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„Doppelter Espresso fürs Kupferkabel“
Ab März schnelleres Internet für die meisten Haushalte 

2700 Haushalte in Lim-
bach, Nasbach und 

Schwabach nördlich bzw. nord-
östlich der Rother, Weißenbur-
ger und Fürther Straße wurden 
im Januar ans schnelle Internet 
angeschlossen. Die Telekom 
baute ihr Netz im Vorwahlbe-
reich 09122 aus. Auch die rest-
lichen 12.300 Haushalte werden 
ab März davon profi tieren.

Die höheren Geschwindig-
keiten im VDSL-Netz (Very 
High Speed Digital Subscriber 
Line) werden durch den Einsatz 
der Vectoring-Technik möglich. 
Die neue Technik beseitigt die 
elektromagnetischen Störungen, 
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die auf der Kupferleitung auftre-
ten. Das Kupfer führt vom Mul-
tifunktionsgehäuse, dem großen 
grauen Kasten am Straßenrand, 
in die Wohnung des Kunden. 

100 Megabit pro Sekunde

Vectoring ist wie ein doppel-
ter Espresso fürs Kupferkabel: 
Beim Herunterladen erhöht sich 
die Geschwindigkeit von 50 auf 
bis zu 100 Megabit pro Sekun-
de (MBit/s). Beim Heraufl aden 
vervierfacht sich die Geschwin-
digkeit auf bis zu 40 MBit/s. 
Das hilft beim Austausch von 
Dokumenten, Fotos und Videos 
im Internet. Das neue Netz ist so 
leistungsstark, dass Telefonieren, 

Surfen und Fernsehen gleichzei-
tig möglich sind. 

„Wir freuen uns, dass die Da-
tenautobahn jetzt Schritt für 
Schritt ausgebaut wird“, sagte 
Oberbürgermeister Matthi-
as Thürauf. „Unsere Stadt wird 
damit als Wohn- und Arbeitsort 
noch attraktiver. Wir danken der 
Telekom für die gute Zusam-
menarbeit.“ Markus Sand, Ver-
triebsbeauftragter der Telekom 
Deutschland, ergänzte: „Das 
Warten hat sich gelohnt. Ab so-
fort können alle die schnellen 
Internetanschlüsse online, tele-
fonisch oder im Fachhandel bu-
chen.“ 

Gute Stimmung herrschte bei Baureferent Ricus Kerckhoff , Wirtschaftsreferent Sascha Spahic, Oberbürger-
meister Matthias Thürauf, Markus Sand, Telekom, Michael Geißendörfer vom SCHWUNG und bei Klaus Buck, 
Telekom, (von links) als der offi  zielle Startschuss für das schnelle Internet  fi el.
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Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubi-
läum im Jahr 2017.



Seite 2 stadtblick | Nr. 64 | 10. Februar 2016

Impressum

Herausgeber:
Stadt Schwabach
Königsplatz 1, 91126 Schwabach
Telefon 09122 860-412
pressestelle@schwabach.de 

Fotos: Stadt Schwabach, Schwa-
bacher Tagblatt (S. 3), Wilhelmine 
Wulff /pixelio (S.7), Manuel Mauer 
(S. 8,9), Jörg Ruthrof (S. 18), Team 
Plastique (S. 19), Regine Mosi-
mann (S. 19), NABU (S. 20) 

Gestaltung und Redaktion:
Jürgen Ramspeck (V.i.S.d.P.), 
Andrea Lorenz, Marion Pufahl, 
Julia Peter; Mitarbeit: Frank 
Harzbecker

Aufl age: ca. 20 000 Exemplare
Verteilung an alle Haushalte der 
Stadt Schwabach; Bezug kosten-
frei; © Stadt Schwabach. 
Alle Rechte vorbehalten

Anzeigen: 
Hermann Millizer GmbH
Spitalberg 3, 91126 Schwabach
Silke Billmann, Tel. 09122 9380-35
Marion Baar, Tel. 09122 9380-28
Fax 09122 9380-20; E-Mail  
technik@schwabacher-tagblatt.de

Nächste Ausgabe:  09.03.2016
Anzeigenschluss:  18.02., 12 Uhr
Redaktionsschluss:  17.02.2016

Druck und Verteilung: 
Verlag Nürnberger Presse
Druckhaus Nürnberg GmbH  & Co KG 
Marienstraße 9 - 11,
90402 Nürnberg

Hotline für Probleme bei
der Verteilung
09122

Erscheinungsweise: 
monatlich / 10 Ausgaben im Jahr

Hinweis: Beim stadtblick handelt es sich nicht um das Amtsblatt der Stadt Schwabach. 
Dieses können Sie per E-Mail oder Post beziehen bzw. im Internet unter www.schwabach.de/amtsblatt sowie an den Aushängetafeln der 
Ämtergebäude – z. B. im Bürgerbüro, im Meldeamt oder im Baureferat – einsehen.

Hotline für Probleme bei
der Verteilung
0911 2162777

Einen Nachmittag voll span-
nender Geschichten vom 

Pinzenberg, von Schwabach, 
von anderswo, von früher und 
von heute, erzählt von Altein-
gesessenen, Zugereisten, Alten 
und Jungen aus Schwabach 
verspricht die Veranstaltung 
„Kellergeschichten“, die das 
Quartiermanagement und das 
Stadtmarketing für Sonntag, 
21. Februar, organisiert haben. 

Von 15 bis 18 Uhr werden die 
Geschichten im Keller am Pin-
zenberg, Eingang Schulgasse, 
vorgetragen. Alle Interessierten 
sind zum Zuhören oder auch 
Erzählen eingeladen. 

Es moderiert die Stadtheimat-
pfl egerin Ursula Kaiser-Bibur-
ger. Der Eintritt ist frei. Im 
Keller herrschen konstante 8 
Grad, warme Kleidung wird 

empfohlen. Für Decken ist 
gesorgt. In der Pause gibt es 
Tee, Kaffee und kleine Köst-
lichkeiten vom Eine-Welt-
Laden.  

Wer selbst eine Geschichte er-
zählen möchte, sollte sich vorab 
bei der Quartiersmanagerin Eva 
Göttlein, Telefon 0178-2016956 
oder per E-Mail: info@goettlein.
de melden.

Im Erzählfi eber bei acht Grad
Quartiersmanagement und Stadtmarketing laden zu „Kellergeschichten“ ein

Tipps

Wer seine guten Vorsätze 
für 2016 schon wieder 

über Bord geworfen hat, kann 
sich am Samstag, 5. März, un-
bekümmert bei den Foodtrucks 
auf dem Marktplatz anstellen. 

Hier gibt es von 11 bis 19 Uhr 
von deftig bis süß wieder jede 
Menge Leckeres (und Kalorien-
reiches) zu probieren. Nicht nur 
die Namen der Trucks sind ori-
ginell – es steht der Pasta-Laster 
neben der Donut-Factory oder 
dem Guerilla Gröschtl – , son-
dern auch die Kreationen auf 
dem Teller.   

Für Frühlingsstimmung sorgt 
am Montag, 7. März, der Lä-

taremarkt auf dem Königs- und 
dem Martin-Luther-Platz. Von 
8 bis 18 Uhr fi nden Marktbesu-
cher hier sowohl Frühlingsde-
koration als auch Nützliches für 
Haus und Garten, Süßes, Mo-
dewaren und vieles mehr. 

Lätare ist der vierte Fastensonn-
tag, gefeiert wird das Näherrü-
cken des Osterfestes. 

Guerilla Gröschtl & Donut Factory Lätare läutet 

Lenz ein

Beim letzten Foodtrucktreff en war es ziemlich voll auf dem Marktplatz.
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Aktuell

Neun der 16 Mitglieder des 
Integrationsrats sind Ende 

Januar neu gewählt worden. 
Erstmals hat dazu  eine Wahl-
versammlung stattgefunden, 
an dieser haben sich rund 100 
stimmberechtigte Bürgerinnen 
und Bürger mit Migrationshin-
tergrund beteiligt,  das heißt: im 
Ausland geboren, mit ausländi-
schem Pass oder Eingebürgerte.

Gewählt wurden: Fatih Taban 
(Türkei), Paola Mariani (Italien), 
Walter Sensen (Bulgarien), Blan-
ca Baudisch-Bartolomé (Spani-
en), Maryana Zhyhaylo (Spät-
aussiedler), Danijela Heidinger 
(Bosnien-Herzegowina), Sandra 
Niyonteze (Ruanda), Avril Kaut-
ler-Flor (Großbritannien) und 
Neslihan Ucal (Deutschland).

Öznur Kisa (Türkei) und M. 
Carmen Borgini Wolfrum (Ita-
lien) könnten noch nachrücken, 
falls Gewählte als Mitglieder ei-
ner Organisation von dieser für 
den Integrationsrat vorgeschla-

gen werden. Oberbürgermeister 
Matthias Thürauf gratulierte 
den Gewählten und wünschte 
sich für die nächsten drei Jahre 
der Amtsperiode eine gute und 
konstruktive Zusammenarbeit. 
Der Integrationsrat hat insge-

samt 16 stimmberechtigte Mit-
glieder. Zu den neun gewählten 
Mitgliedern kommen Personen 
hinzu, die von Schwabacher 
Organisationen vorgeschlagen 
werden:
• je eine Person aus der christli-

chen und der muslimischen Re-
ligionsgemeinschaft
• zwei in der Migrations- und 
Flüchtlingsarbeit Tätige
• ein Vertreter der Schwaba-
cher Wirtschaft
• ein Vertreter des Sports
• der Pfl eger oder die Pfl egerin 
des Stadtrats für Integrationsan-
gelegenheiten

Nicht stimmberechtigte Mit-
glieder sind je ein Vertreter oder 
eine Vertreterin der Stadtrats-
fraktionen und der Sozialrefe-
rent. Die Amtsperiode beträgt 
drei Jahre. Es sind mindestens 
vier Sitzungen pro Jahr ge-
plant. Der Integrationsrat berät 
den Stadtrat in allen Fragen, 
die Menschen mit Migrations-
hintergrund in Schwabach be-
treffen und zum eigenen Wir-
kungskreis der Stadt gehören. 
Dies geschieht durch eigene 
Anregungen und durch Stel-
lungnahme auf Anforderung 
des Stadtrats oder der Stadt-
verwaltung. 

Neue Mitglieder für Integrationsrat gewählt

Oberbürgermeister Matthias Thürauf (hinten von links), der Pfl eger des 
Stadtrats für Integrationsangelegenheiten, Axel Rötschke, und Sozial-
referent Knut Engelbrecht mit den neuen Integrationsratsmitgliedern 
(von links): Fatih Taban, Sandra Niyonteze, Blanca Baudisch-Bartolomé, 
Paola Mariani, Avril Kautler-Flor, Geschäftsführerin Gabriele Beyers und 
Maryana Zhyhaylo.

Wenn der Markgrafensaal 
bis auf den letzten Platz 

gefüllt und das Programm 
ziemlich sportlich ist, dann ist 
es Zeit für die Sportlerehrung: 
Die Stadt zeichnete Ende Janu-
ar wieder zusammen mit dem 
Stadtverband der Schwabacher 
Turn- und Sportvereine die bes-
ten Sportlerinnen und Sportler 
des Jahres 2015 aus. 

Der Ehrungsmarathon zeigte 
einmal mehr, wie vielfältig die 
Schwabacher Sportlandschaft 
ist. Ob Reiten oder Tischten-
nis, Steeldart oder Kegeln: 
Viele Sportarten waren vertre-
ten, als die Sportlerinnen und 
Sportler sichtlich stolz ihre 
Urkunden und Medaillen vom 

Stadtverbandsvorsitzenden Hel-
mut Gruhn sowie von den Bür-
germeistern Dr. Roland Oeser 
und Dr. Thomas Donhauser 
entgegennahmen. 36 Stadtmeis-
ter wurden in neun Stadtmeis-
terschaften und 31 Disziplinen 
ermittelt.

Sportler des Jahres 2015

Sportler des Jahres wurden The-
resa Herrmann (karnevalisti-
scher Tanzsport, 1. Platz), Brigit-
te Beil (Triathlon, 2.) und Yanik 
Spachmüller (Enduro-Motor-
sport, 3.). Hervorragende sport-
liche Leistungen wurden in ins-

gesamt 14 Sportarten erbracht. 
Doch nicht nur die wurden an 
diesem Abend gewürdigt: Erik 
Schröder, 1. Vorsitzender der 
Privilegierten Feuerschützenge-
sellschaft, und Angelo Gaglia-
no, Abteilungsleiter Taekwondo 
der DJK Schwabach, wurden 
jeweils für ihre besonderen Ver-
dienste um den Sport mit der 
Silbernadel der Stadt Schwa-
bach ausgezeichnet. 

Ehrenzeichen für Gerda Braun

Für die Vorsitzende des TV 
1848 Schwabach, Gerda Braun, 
gab es sogar das Ehrenzeichen 
des Ministerpräsidenten für 
ihre langjährige Vereinstätig-
keit und ihr soziales Engage-
ment.  

Ein Abend im Zeichen des Sports
Theresa Herrmann, Brigitte Beil und Yanik Spachmüller sind Sportler des Jahres

Den Sportlern des Jahres (mit Urkunden, v.li.) Brigitte Beil, Theresa Herr-
mann und Yanik Spachmüller gratulierten Helmut Gruhn, Dr. Roland 
Oeser, Dr. Thomas Donhauser und Lisa Meier vom Sportamt (von re.).
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Aus dem Stadtrat

Hohe Investitionen in die städtische Infrastruktur
Schwerpunkte in den Bereichen Schule, Altes DG und Straßen

TOP Investitionen

Bezeichnung davon 2016
Gesamt 

brutto

Altes Deutsches Gymnasium 
Schulnutzung 4.450.000 € 12.371.000 €

Grunderwerb 2.709.700 € lfd. Maß-
namen

Sanierung und Erweiterung 
Christian-Maar-Schule 1.117.500 € 3.901.500 €

Ausbau Wiesenstraße 1.096.000 € 1.136.000 €

Kanalauswechselung 
Rittersbacher Straße 845.000 € 845.000 €

Breitbandausbau 813.500 € 813.500 €

Soziale Stadt - Stadtsanierung 650.000 € lfd. Maß-
namen

Ausbau Kappelberg- und
Mariensteig 616.000 € 1.636.000 €

Neugestaltung 
Neutor-/Friedrich-/Hördlertorstraße 556.000 € 2.268.500 €

Kläranlage
verschiedene Umbaumaßnahmen 445.000 € lfd. Maß-

namen

Erneuerung Deckenüberzüge 
an Straßen 350.000 € lfd. Maß-

namen

IT-Ausstattung 
an Schwabacher Schulen 270.000 € lfd. Maß-

namen

Eckdaten des Haushalts 2016

Haushalt 2016
Veränderung

Vorjahr

Ordentliche Erträge 108.636 T€ 0,9 %

Ordentliche Aufwendungen 110.020 T€ 4,6 %

Jahresergebnis - 2.953 T€ - 358,3 %

Steuereinnahmen 50.579 T€ - 6,3 %

Personalausgaben 33.745 T€ 3,8 %

Investitionen 18.194 T€ - 5,7 %

Kreditaufnahmen (netto) 3.038 T€ - 19,5 %

Rechtzeitig vor Jahresbeginn 
hat der Stadtrat im De-

zember den Haushalt 2016 be-
schlossen.

Investitionen

Auch 2016 wird die Stadt kräf-
tig in ihre Infrastruktur inves-
tieren. Die Investitionen liegen 
mit brutto 18,2 Millionen Euro 
bzw. netto 9,8 Millionen Euro 
wiederum auf sehr hohem Ni-
veau.

Schulen

Ein Schwerpunkt liegt mit 
brutto 6,4 Millionen Euro im 
Bereich der Schulinvestitionen 
(siehe Tabelle). So werden die 
Baumaßnahmen am Alten DG 
im Februar 2016 beginnen. Von 
den berechneten Gesamtkosten 
von insgesamt 12,37 Millionen 

Euro sind in 2016 4,45 Millio-
nen veranschlagt. 

Verkehr

Für Straßenbau und Verkehr 
sind insgesamt Auszahlungen 
von 3,7 Millionen Euro vorge-
sehen. Zu nennen sind hier der 
Ausbau des Kappelberg-/Ma-
riensteigs sowie der Neutor-/
Friedrich-/Hördlertorstraße 
und die laufende Erneuerung 
von Deckenüberzügen an Stra-
ßen.

Jugend

In dem Bereich Jugend werden 
insgesamt Investitionen von 
440.000 Euro fl ießen. Nach-
dem die städtische Krippe am 
Waldemar-Bergner-Kindergar-
ten im November ihren Betrieb 
aufgenommen hat, soll 2016 die 

Planung der Generalsanierung 
des Altstadtkindergartens be-
ginnen.

Grunderwerb

Für Grunderwerbe sind Mittel 
in Höhe von brutto 2,7 Millio-
nen Euro sowie Veräußerungs-
erlöse in Höhe von 3 Millionen 
Euro veranschlagt. 

Breitbandausbau

Für den Ausbau des Breitband-
netzes ist eine städtische Be-
teiligung von 813.500 Euro 
geplant. Aufgrund der erwar-
teten Förderung im Rahmen 
des Bayerischen Breitbandför-
derprogramms verbleibt eine 
städtische Eigenbeteiligung von 
350.000 Euro. Wegen hoher 
Investitionen der Deutschen 
Telekom im sog. eigenwirt-
schaftlichen Ausbau und durch 
den geförderten Ausbau für die 
nichtwirtschaftlichen Bereiche 
erhalten Bürger und Unterneh-
men fast fl ächendeckend im 
gesamten Stadtgebiet Übertra-
gungsraten im Download von 
mindestens 30MBit/s. 

LED-Technik

In die Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf moderne LED-
Technik werden insgesamt fast 
700.000 Euro investiert. Er-
freulich: neben der Energieein-

sparung ergeben sich dadurch 
auch deutliche Kosteneinspa-
rungen. Die geplanten Investiti-
onen amortisieren sich in ca. 4 
bis 6 Jahren.

Insgesamt plant die Stadt einen 
zahlungswirksamen Saldo aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 
von über 2,7 Millionen Euro. 
Damit kann die Stadt mit dem 
laufenden Geschäft die laufen-
den Tilgungen fast in voller 
Höhe erwirtschaften. Das Mi-
nimalziel ist damit fast erreicht, 
weitere Verbesserungen in 
Form eines erwirtschafteten Ei-
genfi nanzierungsanteils sollten 
in den nächsten Jahren folgen.

Im Ergebnishaushalt dagegen, 
der auch nicht zahlungswirksa-
me Erträge und Aufwendun-
gen, wie Abschreibungen und 
Rückstellungen enthält, ergibt 
sich ein negatives Jahresergeb-
nis von 2,9 Millionen Euro. 

Haushaltskonsolidierung

Einige der im September 2014 
vom Stadtrat einstimmig be-
schlossenen Leitlinien zur 
Haushaltskonsolidierung wur-
den mittlerweile bereits umge-
setzt, so u.a. die Erhöhung des 
Hebesatzes für die Grundsteuer 
B, das neue Parkraumkonzept, 
ein neues Fahrplankonzept für 
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Steuereinnahmen

Nachtragsplan

2015
Plan 2016

Steuern 53.952.260 € 50.578.600 €

Grundsteuer A 38.500 € 38.500 €

Grundsteuer B 6.228.000 € 6.300.000 €

Gewerbesteuer 24.500.000 € 19.200.000 €

Einkommensteueranteil 21.096.960 € 22.700.000 €

Umsatzsteueranteil 1.891.900 € 2.143.200 €

Hundesteuer 196.900 € 196.900 €

den städtischen Busverkehr 
sowie eine wiederum erhöht 
angesetzte pauschale Personal-
kosteneinsparung. Allein durch 
diese Maßnahmen ergeben sich 
jährliche Verbesserungen im 
Haushalt von fast 1,5 Millionen 
Euro.

Steueraufkommen

Das erwartete Steueraufkom-
men 2016 erhöht sich gegenüber 
dem Planwert und liegt bei 50,5 
Millionen Euro.

Gewerbesteuer

Das Gewerbesteueraufkommen 
2015 lag bei über 25 Millio-
nen Euro – mehr als 4 Millio-
nen Euro über dem bisherigen 
Höchstwert aus dem Jahr 2011. 
Für das Jahr 2016 war allerdings 
aufgrund der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen mit 19,2 Milli-
onen Euro ein vorsichtiger An-
satz zu veranschlagen. 

Stadtkämmerer Sascha Spa-
hic dazu relativierend: „Trotz 
der sehr guten Werte befi ndet 
sich Schwabach bei den Netto-
Gewerbesteuereinnahmen pro 
Einwohner im Vergleich der 25 
kreisfreien Städte Bayerns im 
hinteren Drittel (2014: 434 Euro 
netto pro Einwohner). Städte 
wie München, Ingolstadt oder 
Regensburg nehmen etwa das 
Dreifache pro Einwohner ein, 
Nürnberg und Erlangen liegen 
etwa 50 Prozent höher. 

Daher gilt es, die erfolgreichen 
Unternehmen in Schwabach zu 
halten sowie neue erfolgreiche 
Firmen in Schwabach anzusie-
deln.“ Mit dem Gewerbepark 
West und den vielen weiteren 
positiven Standortfaktoren habe 
Schwabach sehr gute Chancen 
im Wettbewerb.

Einkommensteuer-

beteiligung

Der Einkommensteueranteil 
2016 wurde mit 22,7 Millionen 
Euro und damit um 7,6 Prozent 
höher als 2015 veranschlagt. 
Dieser Wert verdeutlicht die 

gute Verfassung des Arbeits-
marktes.

Grundsteuer

Das Aufkommen der Grund-
steuer B liegt bei 6,3 Millionen 
Euro. Hier macht sich ab 2015 
die Erhöhung des Hebesatzes 
bemerkbar.

Schlüsselzuweisungen

Die Schlüsselzuweisungen fal-
len mit 10,8 Millionen Euro er-
freulich hoch aus. Sehr positiv 
hat sich hierbei die Änderung 
des Finanzausgleichsgesetzes 
und die sich daraus veränderte 
Berechnungsformel ausgewirkt. 
Im Haushalt 2016 sind ledig-
lich 9,2 Millionen Euro veran-
schlagt. Der endgültige Wert 
wurde erst nach Abschluss der 
Haushaltsvorberatungen bekannt 
gegeben und konnte somit im 
Haushaltsplan 2016 nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Bezirksumlage

Wegen der Änderungen des 
Finanzausgleichsgesetzes und 
der sich daraus ergebenden sys-
tembedingten Erhöhung der 
Umlagekraft konnte der Bezirk 
den Hebesatz auf 22,9 Prozent 
vermindern. 

Dennoch ergibt sich hier wegen 
des tatsächlichen Anstiegs der 
Steuer- und Umlagekraft für 
Schwabach eine deutliche Erhö-
hung der Bezirksumlage auf fast 
10,5 Millionen Euro (Vorjahr 
9,7 Millionen Euro).

Personalausgaben

Die zahlungswirksamen Per-
sonalauszahlungen liegen mit 
32,3 Millionen Euro etwa 3,6 
Prozent höher als 2015. Be-
rücksichtigt sind ab 01.03.2016 
Erhöhungen der Bezüge für 
Beamte und Tarifbeschäftigte 
um 2,3 bzw. 3% sowie die Aus-
wirkungen des neuen Tarifver-
trages für den Sozial- und Er-
ziehungsdienst. Anders als 2015 
enthält der Stellenplan einige 
haushaltswirksame Stellenmeh-
rungen, unter anderem in den 

Bereichen Flüchtlingsbetreuung 
und Stadtplanung.

Asyl

Aufwendungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz sowie 
für Unterbringung und Be-
treuung der unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlinge sind in 
Höhe von insgesamt fast 6 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Diese 
werden jedoch vom Freistaat 
fast komplett übernommen. 
Bayern erstattet anders als viele 
andere Bundesländer die gesam-
ten Sachkosten für Unterbrin-
gung und Verpfl egung während 
des Asylverfahrens. 

Allerdings erfolgt überwie-
gend keine Übernahme der den 
Kommunen entstehenden Per-
sonalkosten. Insbesondere die 
Betreuung der unbegleiteten Ju-
gendlichen erfordert einen ho-
hen personellen Aufwand, der 
nicht erstattet wird.

Kreditaufnahmen

Die Finanzierung der Investi-
tionen in Höhe von netto 9,78 
Millionen Euro erfordert Kre-
ditaufnahmen in Höhe von 5,9 
Millionen Euro. Dies entspricht 
nach Abzug der laufenden Til-
gungsleistungen einer Netto-
Neuverschuldung von 3,03 Mil-
lionen Euro. 

Der Schuldenstand lag zum 
31.12.2015 bei rund 50,4 Mil-
lionen Euro und damit um fast 

3 Millionen Euro niedriger als 
Ende 2014. Mit 1.271 Euro je 
Einwohner liegt die Pro-Kopf-
Verschuldung in etwa im Lan-
desdurchschnitt.

Zum Abschluss seiner Haus-
haltsrede fasste Stadtkämmerer 
Spahic zusammen: „Die Umset-
zung der einzelnen vom Stadtrat 
einstimmig beschlossenen Leit-
linien hat bereits zu einer deut-
lichen Verbesserung des Haus-
halts geführt. Die unerwartet 
hohen Schlüsselzuweisungen 
führen nun dazu, dass wir ins-
gesamt mit einer freien Finanz-
spanne von 1,6 Millionen Euro 
rechnen dürfen. Dieser Betrag 
kann zur Finanzierung eines 
Teils der veranschlagten In-
vestitionen verwendet werden. 
Dies darf allerdings nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass die 
guten Ergebnisse insbesondere 
auch auf den derzeit hervorra-
genden Einnahmen aus der Ge-
werbe- und Einkommensteuer 
beruhen. Sollten diese Einnah-
men einmal deutlich zurückge-
hen, wird eine Kompensation 
kaum möglich sein. 

Daher gilt weiterhin: die weitere 
Umsetzung des Leitlinienpa-
kets ist zwingend erforderlich, 
um aus dem laufenden Ge-
schäft in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten die Mittel für 
die nötigen Investitionen in die 
städtische Infrastruktur erwirt-
schaften zu können.“ 
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Aktuell

Für ein buntes und barriere-
freies Schwabach für Groß 

und Klein“. So nennt sich der 
Sachbericht des Arbeitskreises 
Familien- und Lebensumfeld 
des Schwabacher Bündnisses 
für Familie. Darin widmen sich 
die Autorinnen dem Thema 
Barrierefreiheit und machen der 
Stadtverwaltung Vorschläge zur 
Verbesserung der Situation in 
Schwabach. 

Kritik und Forderungen

Den Abschlussbericht überga-
ben Angelika Majchrzak-Rum-
mel, Simone Bald und Anita 
Toader an Oberbürgermeister 
Matthias Thürauf, Bürgermeister 
Dr. Thomas Donhauser, Sozial-
referent Knut Engelbrecht und 
Baureferent Ricus Kerckhoff. 

Eine zentrale Forderung: Bei 
der Stadtverwaltung gibt es bis-
lang keinen zentralen Ansprech-

partner rund um das Thema 
Barrierefreiheit. Die Stadtspitze 
will sich des Themas annehmen. 

Yavuz Kül, seit Oktober 2015 
Generalkonsul der Repu-

blik Türkei in Nürnberg, hat das 
Schwabacher Rathaus besucht. 
Bei dieser Gelegenheit wünsch-
te ihm Oberbürgermeister Mat-
thias Thürauf viel Erfolg für 
sein neues Amt. Yavuz Kül war 
zuvor drei Jahre Abteilungs-
leiter im Außenministerium in 
Ankara. Er ist bereits seit 1999 
in verschiedenen Funktionen 
für die Türkei tätig, unter an-
derem in Georgien, Frankreich, 
Russland und Griechenland. 

Das Bayerische Landesamt 
für Denkmalpfl ege (BLfD) 

hat zwischen 2009 und 2014 
die Bayerischen Denkmallisten 
vor Ort überprüft und nach-
qualifi ziert. Dabei wurden die 
Beschreibungen zu den Einzel-
denkmälern genauer ausgear-
beitet beziehungsweise wichtige 
Nebengebäude wie Scheunen 
oder Backhäuser wurden hin-
zugefügt. 

Die Bayerischen Denkmallisten 
stammen aus dem Jahr 1974 und 
mussten daher dringend aktu-
alisiert werden. In Schwabach 
wurden nur wenige Objekte 
aufgrund starker Umbauten aus 
der Liste entfernt. Dafür gab es 
umso mehr Neueintragungen. 
Genauere Informationen sind 
auf der Homepage des BLfD 
unter www.blfd.bayern.de/denk-
malerfassung/denkmalliste/ zu 
fi nden. Auch die Untere Denk-
malschutzbehörde im Baureferat 
gibt Auskunft. Jeder Hauseigen-

tümer sollte die Liste regelmä-
ßig einsehen. Denn nicht jedem 
ist bekannt, ob das eigene Haus 
unter Denkmalschutz steht, En-
semblebestandteil ist oder in der 
Nähe eines Denkmals liegt. Im 
letzteren Fall können Änderun-
gen an der Fassade oder eine 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach erlaubnispfl ichtig werden, 
auch wenn das Haus nicht unter 
Denkmalschutz steht. 

Auch sollte man sich darüber im 
Klaren sein, dass in Schwabach 
immer wieder neue Denkmä-
ler hinzukommen können und 
die Denkmalliste deshalb nicht 
abschließend ist. Entsprechen-
de Auskünfte erteilt die Untere 
Denkmalschutzbehörde. „Lieber 
einmal zu viel gefragt, als unnö-
tige Kosten verursacht“, betont 
Denkmalpfl eger Kai Maier. 

Infos unter: www.schwabach.de/
de/zuhause-in-schwabach/bau-
en-wohnen/denkmalschutz.html

Maßnahmen für barrierefreiere Stadt
Arbeitskreis übergibt Sachbericht an Stadtspitze

Denkmalliste überprüft Konsul besucht Rathaus

(von links): Sozialreferent Knut Engelbrecht, Angelika Majchrzak-Rum-
mel, Stadtbaurat Ricus Kerckhoff , Anita Toader, Oberbürgermeister 
Matthias Thürauf, Bürgermeister Dr. Thomas Donhauser, Simone Bald 
und Johann Reichert (Leiter des Bürgermeister- und Presseamts) bei der 
Übergabe des Sachberichts.

„Es geht noch preiswerter –
braucht man da noch ein eigenes Auto?“

MIETWAGEN
Golf IV 28,– €/Tag oder Wochenpauschale 118,– €
VW Touran 31,– €/Tag oder Wochenpauschale 121,– €
Citroen Transporter, 3,5 t Kastenwagen 59,– €/Tag
Alle Pauschalen sind inkl. aller Nebenkosten und 150 km/Tag bzw. 1000 km/Woche.

OHGOHG
Am Kiefernschlag 22
91126 Schwabach
Telefon 0 91 22 / 63 48 10
www.bonn-allkran.de

Außerdem solle die Kommuni-
kation rund um Barrierefreiheit 
in Schwabach verbessert wer-
den. 

Beispielprojekte

In den Abschlussbericht fl ossen 
die Erfahrungen eines so ge-
nannten „Inklusiven Stadtspa-
ziergangs“ ein, bei dem Mitte 
letzten Jahres zahlreiche Teil-
nehmer mit einem Rollstuhl 
durch die Schwabacher Innen-
stadt gefahren sind. 

Ein weiteres Ergebnis war ein 
„barrierefreier Stadtplan“, in 
dem der Bereich zwischen 
Bahnhof und Königsplatz im 
Hinblick auf Menschen mit 
Einschränkungen erfasst wur-
de. 

Generalkonsul Yavuz Kül
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Von April 2016 bis März 
2018 wird die Rhenus Recy-

cling GmbH das Sammeln und 
Verwerten von Altkleidern und 
Schuhen in Schwabach im Auf-
trag der Abfallwirtschaft der 
Stadt übernehmen. 

Das beschloss der Hauptaus-
schuss auf Basis einer Aus-
schreibung. Der alte Betreiber 
hatte den Vertrag nicht ver-

Textilverwertung neu vergeben
Arbeitskreis übergibt Sachbericht an Stadtspitze

längert. Alle Einnahmen aus 
diesem Bereich werden in der 

Festlegung der Abfallgebühr 
berücksichtigt, das heißt sie 
kommen unmittelbar den Ge-
bührenzahlerinnen und -zah-
lern zugute. 

Die bisherigen Altkleidercon-
tainer an den Standorten der 
Glas- und Metallcontainer im 
Stadtgebiet werden Ende März 
durch die Container des neuen 
Auftragnehmers ausgetauscht. 

Abenberge r  S t r .  7
91126 Schwabach
09122 / 693 99 34
www.dachprof is24.de

Wenn‘s 
gut 

werden 
soll!

für mehr Gerechtigkeit 

GGM 
STADTENTWÄSSERUNG SCHWABACH 

16
 

Seit dem 1. Januar gelten die 
neuen Satzungen für die 

Entwässerungseinrichtungen. 
Wie berichtet, gibt es in Schwa-
bach ab heuer die so genannte 
geteilte Abwassergebühr. 

Die Bescheide für das Nieder-
schlagswasser werden Mitte Fe-
bruar an die Eigentümer zuge-
stellt. Als Anlage zum Bescheid 
erhalten die Empfänger ein In-
foblatt, auf dem nochmals die 

wesentlichen Punkte erläutert 
und die Ansprechpartner auf-
geführt sind. Bei Fragen, etwa 
zu Eigentümerwechsel, falscher 
Adresse oder einer „Bescheid-
Zusammenfassung“ ist das 
Steueramt zuständig (steuerver-

waltung@schwabach.de oder 
telefonisch 09122 860-232 oder 
316) 

Bei Fragen bzgl. der Flächen, 
Kanalbenutzung, Zisternen, 
Entsiegelungen, usw. ist die 
Stadtentwässerung zuständig. 
Wenden Sie sich hier an abwas-
ser@schwabach.de oder an un-
sere kostenlose Hotline unseres 
Dienstleisters der Firma BFUB 
0800 300 51 52. 

Bescheide werden versendet

kurz + knapp

Neubesetzung 

im Jugendhilfeausschuss

Der Stadtrat hat zwei Per-
sonalien im Jugendhilfeaus-
schuss beschlossen. Manuel 
Kronschnabel ersetzt Sven 
Heublein als stimmberech-
tigtes Mitglied. Heublein hat 
aus berufl ichen Gründen 
sein Mandat niedergelegt. 
Stellvertreter bleibt Adrian 
Derr. Als neue Stellvertrete-
rin des beratenden Mitglieds 
Reinhard Hader wurde Mari-
on Hüttl berufen. Beide sind 
als Richter am Amtsgericht 
tätig. Bislang war Richterin 
Christine Wehrer Stellvertre-
terin.

Aus Stadtrat und Verwaltung

Datum/Ort Gremium

Montag, 15. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Bildungs- und Kulturausschuss

Dienstag, 16. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Dienstag, 23. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Freitag, 26. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Mittwoch, 2. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Jugendhilfeausschuss

Montag, 7. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Stadtbauam-
tes

Ausschuss für Jugend, Soziales 
und Senioren

Dienstag, 8. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse 
und weitere Informationen 
gibt es im Ratsinformations-
system unter:
www.ratsinfo.schwabach.de
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Mehr Sicherheit für die Patienten
Stadtkrankenhaus führt „Fehlerfi ndesystem“ CIRS ein

Gesundheit im Blick

Das Stadtkrankenhaus Schwa-
bach hat zum 1. Februar 

ein sogenanntes Meldesystem 
für kritische Ereignisse – neu-
deutsch „Critical Incident Re-
porting System“ (CIRS) einge-
führt. Hierbei handelt es sich 

um ein anonymes Meldesys-
tem, mit dem Fehler oder Bei-
nahe-Fehler dokumentiert wer-
den. Aus diesen Informationen 
können wertvolle Hinweise 
für strukturelle Verbesserun-
gen erkannt und zur künftigen 

Fehlerverhütung hinzugezogen 
werden. In der Praxis funkti-
oniert CIRS so: Jeder Mitar-
beiter des Stadtkrankenhauses 
kann kritische Ereignisse oder 
gar Fehler, die im Arbeitsalltag 
theoretisch zu Schäden geführt 
hätten, anonym und sankti-
onsfrei melden. Dazu wird ein 
standardisierter Fehlerbericht 
abgegeben, der später ausge-
wertet wird.

Überregionales Netzwerk

Neuerdings werden besonders 
interessante Fälle in ein bun-
desweites Netzwerk (Kran-
kenhaus-CIRS-Netz-Deutsch-
land) übertragen. Das soll 
überregional  Schwachstellen 
in Arbeitsabläufen und even-
tuell schwerwiegende Sicher-
heitslücken aufdecken, bevor 
Patienten gefährdet werden. 
In Schwabach ist Dr. Wolf-
gang Premm, Oberarzt der 
Anästhesie, verantwortlich für 
CIRS.              

Fehler fi nden, bevor sie passieren: CIRS sorgt für mehr Sicherheit

Veranstaltungskalender

Das Stadtkrankenhaus Schwa-
bach startet in ein Jahr vol-

ler Veranstaltungen. 

Zwei Gesundheitsgespräche

Am 24. Februar (19 Uhr, Ta-
gungsraum Gesundheitszen-
trum Galenus) referieren Dr. 
Alexander Maurer und Dr. 
Robert Schneider zum Thema 
„Neues Knie - neues Leben?“ 
In der zweiten Jahreshälfte gibt 
es einen Vortrag von Dr. Steffen 
Kraus und Dr. Ulrich Brehm.

Tag der Endoskopie

Am 10. April wird von 11 bis 16 
Uhr zur Eröffnung der neu ge-
stalteten Endoskopie geladen. 
Geplant sind Führungen, Info-
stände und Aktionen.

Schlaganfalltag

Am 10. Mai fi ndet der Schlagan-
falltag statt. Das Stadtkranken-
haus lädt voraussichtlich von 17 
bis 19 Uhr zum Infotag. 

Tag des Schmerzes

Leben mit chronischen Schmer-
zen – darum geht es am 3. Tag 
des chronischen Schmerzes am 
11. Juni von 10 bis 16 Uhr.

Regionalmarkt

Beim Regionalmarkt am 8. Ok-
tober steht das Thema Sportme-
dizin im Mittelpunkt.

Herzwochen

Im Rahmen der jährlichen Herz-
wochen fi ndet am 23. November 
ein Aktionstag statt.             

 Hätten Sie vielleicht ein 
 Zuhause für mich?

Ihre Wohnung steht leer und Sie suchen zuverlässige Mieter? 
Ihr Haus ist zu groß, aber Sie scheuen den Aufwand einer Un-
tervermietung? Sie haben ein Zuhause für andere Menschen, 
wollen sich aber nicht mit dem Papierkram belasten? Dann 
melden Sie sich bei uns. Wir helfen Ihnen gern.* 

GEWOBAU der Stadt Schwabach .  
Konrad-Adenauer-Straße 53 . 91126 Schwabach
Telefon 09122 9259-0 . E-Mail: gewobau@gewobau-schwabach.de
* Berechnet werden lediglich unsere eigenen Unkosten© lassedesignen/Fotolia

Eine Gemeinschaftsaktion von:

Für den Notfall

Wann wohin?

Bei dringendem Behand-

lungsbedarf außerhalb der 
Sprechzeiten stellt der Ärzt-
liche Bereitschaftsdienst die 
medizinische Versorgung  
Patienten sicher und ist 
über die kostenlose Tele-

fonnummer 116117 (ohne 

Vorwahl) erreichbar.

Informationen und Kon-
taktdaten bietet auch das 
Ärztenetz Schwabach im 
Internet unter www.aerzte-

netz-schwabach.de.

Den Notarzt erreichen Sie 
unter Telefon 112. In der 
Notaufnahme des Stadt-
krankenhauses Schwabach 
wird nach Dringlichkeit be-
handelt.

Das Stadtkrankenhaus Schwa-
bach erreichen Sie unter Te-

lefon 09122 182-1 oder per 
E-Mail info@stadtkranken-
haus-schwabach.de.
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LED unter dem Marktplatz
Dauerparkplätze in Ebersbergerstraße frei

Ab sofort leuchtet es hel-
ler in der Tiefgarage unter 

dem Schwabacher Marktplatz. 
– und gleichzeitig wird weni-
ger Energie verbraucht. Die 
Stadtdienste Schwabach sind 
derzeit dabei, die alten Lampen 
in den beiden Tiefgaragen Kö-
nigsplatz und Bürgerhof gegen 
275 neue LED-Lampen auszu-
tauschen. Gerade in der Tief-

Stadtwerke-Mitarbeiter Richard 
Göbel wechselt die Lampen aus.

garage unter dem Marktplatz 
rechnet sich das: Mit den spar-
samen LED-Lampen wird der 
Verbrauch deutlich reduziert. 

Neue Parkplätze zu vermieten

Für Dauerparker haben die 
Stadtdienste derweil ein beson-
deres Angebot: Noch können 
in der Ebersbergerstraße neue 
Parkplätze angemietet werden. 
Insgesamt entstehen voraus-
sichtlich 35 Dauerparkplätze 
zum Preis von 39 Euro brutto 
im Monat. Wer ein Jahresticket 
erwirbt, erhält zehn Prozent 
Nachlass. 

Schriftlich bewerben

Die Vergabe läuft über ein Be-
werbungsverfahren. Wer an ei-
nem Parkplatz zur Miete inte-
ressiert ist, wendet sich bitte 
bis zum 29. Februar schriftlich 
an die Stadtdienste Schwabach 
und begründet kurz, warum 
der Parkplatz in dieser Lage 
benötigt wird.  

In den Tiefgaragen in der Altstadt 
stehen insgesamt knapp über 
300 Parkplätze zur Verfügung.

Neue Haltestellenanzeigen
Mehr Komfort im Stadtverkehr

Gut informierte Fahrgäste 
sind zufriedene Fahrgäste: 

Um den Komfort zu verbessern, 
hat der Stadtverkehr Schwabach 
jetzt alle 16 Busse mit modernen 
Haltestellenanzeigen ausstatten 
lassen.

Durchsagen im Stadtbus

So ist auf den elektronischen 
Anzeigen nicht nur zu lesen, 
welche Haltestelle angefahren 
wird - die Haltestelle wird auch 
akustisch angekündigt. „Insbe-
sondere unseren älteren Fahr-
gästen kommt dies entgegen“, 
so Betriebsleiter Tobias Mayr.

Die Schwabacher Stadtbusse haben neue Haltestellenanzeigen erhalten.

Ernst nimmt das Team vom 
Stadtverkehr auch die  Kritik 
vieler Fahrgäste  an dem neuen 
Fahrplan. „Wir haben uns mit 
jedem einzelnen der Schrei-
ber in Verbindung gesetzt“, so 
Mayr. „Wir sind auch weiter-
hin dankbar für konstruktive 
Kritik.“  

Detaillierte Informationen gibt 
es in der Broschüre, die u.a. im 
Bürgerbüro oder in den Bussen 
erhältlich ist. Weitere Infos im 
Internet unter www.schwabach-
mobil.de oder per Telefon unter 
09122 936-450.

Ob stündlich mit der lila Linie 
664 oder der grünen Linie 

662: Die GEWOBAU Schwa-
bach ist auch nach der Fahr-
planumstellung im Stadtver-
kehr Schwabach gut mit dem 
öffentlichen Nahverkehr zu 
erreichen. Die Linie 662 zum 
Beispiel braucht vom Bahnhof 
bis zur Haltestelle Am Osang 
nur acht Minuten. Wer sich Zu Besuch in der Konrad-Adenauer- Straße 53; Haltestelle Am Osang

Kostenfrei mit dem Stadtbus zur GEWOBAU Schwabach
Mieter und Besucher können Gutscheine für Freifahrten nutzen

davon überzeugen will, kann 
dies kosten- und mühelos tun. 
Wie die anderen Mitglieder der 
Werbe- und Stadtgemeinschaft 
gibt die GEWOBAU auf An-
frage Gutscheine für Freifahr-
ten aus. „Wir appellieren an 
unsere Mieter und Besucher, 
diesen Service ausgiebig zu 
nutzen“, so Geschäftsführer 
Harald Bergmann.  

Aus dem Stadtverkehr

GEWOBAU
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Elektromobilität zum Anfassen
Ausstellung im Stadtwerke-Foyer bis zum 28. Februar 2016

Aus den Stadtwerken

kurz + knapp

Achtung, Haustürgeschäfte

Die Stadtwerke Schwabach 
warnen aus aktuellem An-
lass vor unseriösen Haustür-
geschäften und Anrufen. In 
den vergangenen Wochen 
wurden wiederholt Kun-
den kontaktiert und mit 
dem Hinweis auf angebli-
che Preiserhöhungen dazu 
aufgefordert, Stromverträ-
ge anderer Versorger abzu-
schließen. Die Stadtwerke 
Schwabach distanzieren sich 
von diesem Vorgehen und 
weisen darauf hin, dass die 
Strom- und Erdgaspreise 
für das laufende Jahr nicht 
erhöht werden. Bei weiteren 
Fragen oder unklaren An-
rufen stehen die Mitarbeiter 
im Kundenzentrum unter 
Telefon 09122 936-0 gerne 
zur Verfügung.

Tag des Wassers: Veranstal-

tung im Bürgerhaus

Jedes Jahr am 22. März wird 
der Weltwassertag gefeiert. 
Die Stadtwerke Schwabach 
planen in diesem Jahr eine 
Veranstaltung im Bürgerhaus. 
Gezeigt werden soll die Jubi-
läumsausstellung; zusätzlich 
ist ein Auftritt der Glasharfi -
nistin Susanne Würmell ge-
plant - sie macht Musik mit 
Schwabacher Wasser. Detail-
lierte Infos folgen.

Aktionen laufen weiter

Zufriedene Kunden beloh-
nen und den Klapperstorch 
unterstützen: Auch in die-
sem Jahr laufen die Stadt-
werke-Aktionen „Kunden 
werben - Gutschein sichern“ 
und „Baby-Bonus“ weiter. 
Alle Infos und Bedingun-
gen dazu fi nden Sie im In-
ternet unter www.stadtwer-
ke-schwabach.de. Auskünfte 
erteilt auch das Kundenzen-
trum unter Telefon  09122 
936-0.

Stadtwerke-Geschäftsführer Winfried Klinger (l.), Bürgermeister Dr. Ro-
land Oeser (M.) und Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht üben sich am Akti-
onstisch im Steuern von kleinen Elektroautos.

Die Ausstellung macht mit interak-
tiven Exponaten das Thema Elek-
tromobilität erlebbar.

Was kostet das Fahren mit 
Strom? Seit wann gibt es 

Elektromobilität und wie viele 
Elektrofahrzeuge sind bereits 
in Deutschland unterwegs? 
Fragen wie diese stehen bei der 
Ausstellung „Elektromobilität 
verbindet“ im Mittelpunkt. 

Zukunftsthema in Schwabach

Unter dem Motto „kommen-
sehen-informieren“ macht die 
Wanderausstellung des Schau-
fensters Bayern-Sachsen bis 
zum 28. Februar 2016 Station 
bei den Stadtwerken Schwa-
bach in der Ansbacher Straße 
14. „Wir freuen uns sehr, dass 
wir diese spannende Ausstel-
lung in unserem Haus zeigen 
können“, so Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Winfried Klin-
ger. „Wir investieren bereits 
seit einiger Zeit in Elektromo-
bilität. Allein im vergangenen 
Jahr haben wir neue Autos für 
unseren Fuhrpark angeschafft 
und gemeinsam mit dem La-
deverbund Franken+ neue 
Ladesäulen mit mehr Kom-
fort für die Kunden installiert. 
Getankt wird bei uns übrigens 

nur Ökostrom.“ Auch der Stadt 
Schwabach liege das Zukunfts-
thema Elektromobilität sehr 
am Herzen, so Bürgermeister 
Dr. Roland Oeser, der gemein-
sam mit Stadtrechtsrat Knut 
Engelbrecht die Ausstellung 
eröffnete.

Interaktive Ausstellung

Die Wanderausstellung ist eine 
Initiative vom Schaufenster 
„Elektromobilität verbindet“ 
Bayern-Sachsen und verfolgt 
das Ziel, mit Missverständnis-
sen und Vorurteilen aufzuräu-
men. In der Ausstellung werden 
die wesentlichen Hintergrund-
informationen verständlich 
aufbereitet sowie grundsätzli-
che Aspekte rund um die Elek-
tromobilität erörtert. Filme 
erklären, wie Elektromobilität 
funktioniert, wie es um die 
Öko-Bilanz bestellt ist und was 

Stromfahren überhaupt kostet. 
Darüber hinaus stellt die Wan-
derausstellung an sechs interak-
tiven Modulen Ziele, Aufgaben 
und Kooperationsprojekte des 
Schaufensters vor. Ausgewählte 
Exponate zum Anfassen ma-
chen das Thema dabei greifbar. 
Die Wanderausstellung richtet 
sich an die interessierte Öffent-
lichkeit und bietet gerade auch 
Jugendlichen einen technolo-
gieorientierten Zugang zur Mo-
bilität von morgen.

Öff nungszeiten

Interessierte sind herzlich ein-
geladen, die Wanderausstellung 
zu den regulären Öffnungszei-
ten des Stadtwerke-Kunden-
zentrums zu besuchen: Montag 
bis Mittwoch von 7 bis 16:30 
Uhr, Donnerstag von 7 bis 18 
Uhr und Freitag von 7 bis 14 
Uhr. 
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Einweihung der neuen 
Räume, Infoveran- 

staltungen, Aktionen 
und mehr

Stadtkrankenhaus Schwabach 
Regelsbacher Straße 7, 91126 Schwabach, 

Telefon 09122 182-1
www.stadtkrankenhaus-schwabach.de

Tag der 
Endoskopie

10. April 2016 . 11– 16 Uhr

Mit SCHWUNG

Gerade einmal zwei Jahre gibt 
es die robotized rm systems 

GmbH – und schon steht ein 
Umzug an. Die Wege sind nicht 
weit; im März zieht das fünfköp-
fi ge Team von Norbert Krach 
und Stefan Zeiner aus zwei Bü-
ros im zweiten Stock in vier Bü-
ros im ersten. „Das ist einer der 
großen Vorteile im Schwabacher 
Unternehmens Gründerzent-
rum SCHWUNG“, so Krach. 
„Die Bürofl ächen sind attrak-
tiv und können je nach Bedarf 
erweitert oder auch verkleinert 
werden.“ Diese Flexibillität sei  
für Existenzgründer gerade in 
den Anfangsjahren besonders 
wichtig. 

Rundum-Service

Profi tiert haben Krach und 
Zeiner von Beginn an auch 
von dem umfassenden Bera-
tungsservice und Dienstleis-
tungsangebot. „Wir sind viel 
auf Messen unterwegs, um 
Kunden von unserem Portfolio 
zu überzeugen“, erklärt Zeiner. 

„Deshalb war es förderlich, 
dass die engagierten Mitarbei-
ter im SCHWUNG für uns 
zum Beispiel den Telefondienst 
übernommen haben. Wir hatten 
von Beginn an eine feste Fir-
menadresse mit einer professio-
nellen Kundenbetreuung.“

Die robotized systems GmbH 
hat sich auf CAD/CAM-Sys-
teme spezialisiert und betreut 
heute mehr als 100 Kunden in 
Deutschland, Österreich und 
Italien, darunter große wie VW 
und Daimler, aber auch kleine-
re in Schwabach und im Land-
kreis Roth. Deshalb kommt 
Zeiner und Krach auch die gute 
Anbindung vom SCHWUNG 
entgegen. „Unsere Kunden 
sind im Nu von Nürnberg oder 
München hier“, so Zeiner.

Attraktive Bürofl ächen

Für SCHWUNG-Geschäfts-
führer Michael Geißendörfer 
ist der Erfolg von robotized der 
Beleg, dass das SCHWUNG 

„Gerade zu Beginn ist ein Rundum-Service unbezahlbar“
Auf Wachstumskurs im SCHWUNG: Die robotized GmbH verdoppelt die Bürofl ächen

Stefan Zeiner (l.) und Norbert Krach haben die Firma robotized rm 
systems GmbH gegründet. Heute betreuen sie über 100 Kunden.

auf dem richtigen Weg ist. 
„Gerne stehen wir auch für 
weitere Neugründer aus allen 
Branchen zur Verfügung. Wir 
haben viel zu bieten: attraktive 
Bürofl ächen, ein engagiertes 

Team und jede Menge Know-
how.“   

Mehr Infos, auch zu den verfüg-
baren Bürofl ächen, gibt es im 
Internet unter www.schwung.de.

www.schwabach.de

Sie uns
Folgen
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Aktuell

900 Jahre Schwabach: Wie wird gefeiert?
Projektgruppe für Stadtjubiläum – Jahresprogramm mit Höhepunkten

Magische Grenze von 40.000 Einwohnern geknackt

Schwabach hat erstmals offi -
ziell über 40.000 Einwoh-

ner. Das Bayerische Landesamt 
für Statistik und Datenverar-
beitung hat errechnet, dass, 
zum Stand 30. Juni 2015, 40.065 
Menschen mit Hauptwohnsitz 
in der Stadt Schwabach lebten. 
Weiterhin bestehen noch 1206 
Nebenwohnsitze in Schwa-
bach.

Basis: Zensus 2011

Die Zahlen des Landesamts für 
Statistik basieren auf dem Zen-
sus 2011 und erscheinen jeweils 
mit etwa sieben Monaten Ver-
zögerung. Daher weichen sie 
auch von der Einwohnerzahl 
des Schwabacher Einwohner-
meldeamts ab. Dort wird je-

weils die absolute Zahl der An-
meldungen angegeben. Danach 
leben heute rund 41.000 Perso-
nen in Schwabach. Abweichun-
gen können sich zum einen aus 
der zeitlichen Versetzung der 
beiden Statistiken ergeben. 

Andererseits können auch Per-
sonen in Schwabach angemel-
det sein, die nicht mehr hier 
wohnen. Denn eine Pfl icht zur 
Abmeldung besteht lediglich 
bei einem Wegzug ins Ausland 
oder der Aufgabe einer Neben-
wohnung.

Das Bevölkerungswachstum hat 
auch fi nanzielle Auswirkun-
gen für die Stadt. So ist für das 
Haushaltsjahr 2017 die Ein-

Auf der Titelseite des stadt-

blick steht‘s links unten: 
Noch 326 Tage bis zum Stadt-
jubiläum! Das Jahr, auf das sich 
die ganze Stadt freut, rückt 
immer näher. Nun kristalli-
siert sich auch das Programm 
für die Feier der urkundlichen 
Ersterwähnung vor 900 Jah-
ren langsam heraus. Fest steht: 
Es wird ein Jahresprogramm 
und es gibt viele Highlights.

Los geht’s schon an Silvester: 
Mit einer Silvesterfeier und einer 
Projektion zur Stadtgeschichte 
feiert Schwabach im Museum-
spark ins Jubiläumsjahr hinein. 
Neujahrskonzerte und eine 
hochwertige Ausstellung zum 
Thema Blattgold im Museum 
folgen bereits am Jahresanfang. 
Eislaufen am Marktplatz wird 
möglich und auch fürs Klima 
wird mit 900 neuen Bäumen et-
was getan.

Statt eines offi ziellen Festakts 
ist ein großes Stadtparkfest 

mit Tanz, Illumination und 
Bürgermahl geplant. Getreu 
dem Motto „Schwabach be-
wegt sich“ soll es ein Spiele- 
und Sportevent für die ganze 
Familie geben.

Ein Zeitreisencamp entführt 
Kinder in die Schwabacher 
Geschichte, das Theaterstück 

„Die Stadt am Weech“ alle Be-
sucherinnen und Besucher. 
Kulturliebende dürfen sich 
heute schon auf das Eröffnungs-
konzert des Fränkischen Som-
mers mit einem hochklassigen 
Barockensemble freuen, auf ein 
Konzert mit Quadro Nuevo, auf 
die Jubiläumsortung X sowie die 
20. LesArt.

Aber 2017 ist nicht nur Schwa-
bachs Jubiläumsjahr: Die evan-
gelische Kirche gedenkt mit 
vielfältigen und kreativen Ide-
en dem Anschlag der Thesen 
Martin Luthers vor 500 Jahren. 
Schwabach wurde aufgrund 
seiner Rolle in der Geschichte 
sogar der Titel „Europäische 
Reformationsstadt“ zuerkannt. 
Bereits am Jahresende 2016 
wird es eine „historische“ Aus-
gabe des stadtblicks geben. 

Darin fi ndet sich auch ein Ver-
anstaltungskalender zum Jubilä-
umsjahr. Außerdem werden wir 
weiterhin regelmäßig über fest 
stehende neue Ereignisse infor-
mieren. Zum Beispiel hier im 
stadtblick und auf www.schwa-
bach.de/900jahre. Wer sich be-
teiligen und Ideen einbringen 
möchte, kann sich bis Ostern 
an das Projektbüro unter stadt-
jubilaeum@schwabach.de oder 
Tel. 09122 860-426 wenden. Bis 
Mitte Juni sollen alle Planungen 
abgeschlossen sein. 

26 380

40 065

Einwohnerzahlen nach Hauptwohnsitzen in Schwabach

40 000

35 000

30 000

25 000
 1960 1970 1980 1990 2000 2010

Fast kontinuierlich nach oben zeigt die Kurve, wenn es um die Entwick-
lung der Einwohnerzahlen in Schwabach geht. Lediglich zwischen 1980 
und 1990 stagnierte diese. (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik 
und Datenverarbeitung)

wohnerzahl zum 31. Dezem-
ber 2015 maßgeblich. Danach 
richten sich die sogenannten 

Schlüsselzuweisungen und 
weitere Zuweisungen nach dem 
Finanzausgleichsgesetz. 
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Jetzt kostenlos testen!

Für immer Hermann Stamm
Die staatliche Realschule erhielt den Namen des langjährigen Rektors

Der Staatlichen Realschule 
in Schwabach ist im De-

zember letzten Jahres der Name 
„Hermann-Stamm-Realschule“ 
verliehen worden – in Anerken-
nung der Verdienste des lang-
jährigen Rektors, der im Januar 
2014 verstorben ist. 

Der Name ist der Schule 
durch die Urkunde des Bayeri-
schen Staatsministers für Bil-
dung und Kultus, Dr. Ludwig 
Spaenle, vergeben worden. 

Mit einem kurzweiligen Festakt 
haben Politik, Wegbegleiter und 
viele Schülerinnen und Schüler 
den Namensgeber gemeinsam 
mit dessen Sohn Markus Stamm 
gewürdigt. Als feierlicher Ab-
schluss wurde eine Gedenktafel 
in der Schulaula enthüllt. Viele 
Wegbegleiter Stamms – insbe-
sondere die Schülerinnen und 

Schüler – würdigten das außer-
gewöhnliche Engagement des 
ehemaligen Schulleiters mit  
zahlreichen musikalischen und 
sportlichen Auftritten. Der ehe-
malige Schüler Andreas Bier, 
der wegen eines Unfalls im 

Rollstuhl sitzt und dem Her-
mann Stamm es schon vor über 
30 Jahren ermöglichte, trotz-
dem seinen Schulabschluss zu 
machen, war auch unter 
den Gästen. Oberbürgermeis-
ter Matthias Thürauf brachte 

dieses Engagement von Her-
mann Stamm in seiner Rede so 
zum Ausdruck: „Er war Vor-
kämpfer, er hat sich um Men-
schen gekümmert, die es nicht 
leicht hatten, um Menschen mit 
Handicap. Er hatte eine raue 
Schale, aber ein weiches Herz.“ 

Auch der Ministerialbeauftragte 
Johann Seitz vom Kultusmi-
nisterium lobte das Wirken 
Stamms: „Der Schule ein Profi l 
zu geben, war seine Lebensauf-
gabe. Er hat dabei immer nach 
menschlichen und unbürokrati-
schen Lösungen gesucht und 
war seiner Zeit weit voraus.“

An Markus Stamm wandte sich 
der Landtagsabgeordnete Karl 
Freller mit sehr persönlichen 
Worten: „Markus, du kannst 
sehr, sehr stolz auf deinen Vater 
sein.“  

Norbert Mager, Johann Seitz und Markus Stamm (von links) enthüllen 
die Gedenktafel in der Schulaula.

Aus den Schulen
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26. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster

Als Bär erzählen wollte (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

27. Sa 

20 Uhr

Cuentos del Sur

Geschichten aus dem Süden
Alte Synagoge
Synagogengasse 6 
Saitenwirbel

27. Sa 

20 Uhr

The 12 Tenors

The Greatest Hits Tour 
 

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16 
Concertbüro Franken

28. So 

11 Uhr

Peter und der Wolf 

Kindertheater 
für alle Altersstufen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

28. So 

18 Uhr

Lauter goude Woar! 

Kabarett mit Sven Bach
Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

29. Mo 

18 Uhr

Irland

Reisefi lm
Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9
MGS-Filmproduktionen

29. Mo 

20 Uhr

Europas Norden

Reisefi lm
Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9
MGS-Filmproduktionen

März

2. Mi

19:30 Uhr

el mago masin

Neues Programm: 
Rolle Rückwärts

Kleinkunstbühne
Döllinger
Schaftnacher Straße 20

3. Do

11:30 Uhr

Leichte 

Frühlingswanderung

Pferdebrunnen
Fränkischer Albverein

3. Do

19:30 Uhr

20. Forum Bürgerstiftung 
Freizügigkeit, Flüchtlinge 
und der Arbeitsmarkt in 
Europa

Adam-Kraft-Gymnasium 
Bismarkstraße 6
Bürgerstiftung
Unser Schwabach

4. Fr

17 Uhr

Tatort Schwabach 
Mit dem Kommissar auf 
Spurensuche

Schillerplatz, Brunnen
Tourismus-Büro

4. Fr

15 Uhr

Lesespaß  mit Hardy 

Hamster

Ich weiß etwas, was du 
nicht weißt (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

4. Fr

20 Uhr

80er/90er Party

Disco-Abend 
mit DJ Babaluga

Kleinkunstbühne
Döllinger
Schaftnacher Straße 20

5. Sa

15 Uhr

Die drei goldenen Haare ... 

Kindertheater 
für alle Altersstufen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

5. Sa

15 Uhr

Die Schwabacher Brau AG Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

6. So

8:35 Uhr

Probewanderung 

Kultur triff t Natur 
im Weißenburger Wald

Bahnhof Schwabach
Fränkischer Albverein

Februar

12. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster

Darf ich mitkommen? (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

13. Sa 

15 Uhr

Alles Meins!

Kindertheater 
für alle Altersstufen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

14. So 

11 Uhr

Pauli und Paulinchen

Kindertheater 
für alle Altersstufen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

14. So 

20 Uhr

June Cocó & Band  

Valentinstagskonzert Vol.6
Bürgerhaus Schwabach 
Königsplatz 33 a  
Städtische Galerie

16. Di 

17 Uhr

Schwabach liest

Lesung
Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

19. Fr 

19 Uhr

Vernissage 

„Das Unsichtbare“
Zeichnungen 
von Barbara Graber

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund Schwabach

19. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster

Die Reise (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

20. Sa 

11 Uhr

Tag der off enen Tür 
DEB/GAW Schwabach

DEB/GAW-Institut 
Regelsbacher Straße 9

20. Sa 

15 Uhr

Frau Holle

Kindertheater 
für alle Altersstufen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

20. Sa 

19:30 Uhr

Winterreise 

von Franz Schubert
Lieder

Bürgerhaus
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

21. So 

11 Uhr

Rumpelstilzchen 

Kindertheater 
für alle Altersstufen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

21. So

15 Uhr

Kellergeschichten Keller am Pinzenberg/
Eingang Schulgasse 
Quartiermanagement 
und Stadtmarketing

21. So 

18 Uhr

Sebastian Reich 

und Amanda 

„Amanda packt aus!“

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16
Konzertbüro Augsburg

22. Mo 

14:30 Uhr

Faszination Glocken

eine klingende Reise
Das Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Dt. Evang. Frauenbund

23. Di 

17 Uhr

Schwabach liest

Lesung
Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

23. Di 

20 Uhr

Petros Markaris liest 

Lesung
Das Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Kulturamt

Veranstaltungskalender 12. Februar – 6. März 2016

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen 
Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalender-
suche



stadtblick | Nr. 64 | 10. Februar 2016 Seite 15

bis 14.02. Gott mag die Ausländer

Ausstellung
Kath. Kirche St. Peter und Paul
Werkvolkstraße 16  
Kath. Dekanatsbüro

bis 14.02. Alfred Kohler - Meisterhafte Blumenaquarelle

Meisterhafte Blumenaquarelle des Malers
Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund Schwabach

bis 21.02. Natürlich im Bilde!

Ausstellung zum 100. Geburtstag des Schwabacher 
Malers Alfred Kohler (1916 – 1984)

Mi – So und feiertags
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

13. Sa Gemälde von Ehrenfried F. Kuhn Sa 10 Uhr kunstWERKstatt 
Südliche Mauerstraße 2 b

19.02.

bis 20.03.

Das Unsichtbare

Zeichnungen von Barbara Graber
Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund Schwabach

Dauer-

aus-

stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann

Historische Blechspielwaren 

und Modelleisenbahnen

Schwabach – die Metallerstadt und „Goldbox“

Goldschlägerwerkstatt 

Eiersammlung „Heer Maynollo und Wenglein“

Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach

Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot

Henselt Studio

Mi – So und feiertags
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Führungen

Mi 10.02. Kinderführung „Vom Gold zum Blattgold“

Ferienprogramm
Mi 14 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1

So 21.02. Führungen zum Kennenlernen So 15 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Sa 05.03. Führungen durch die Goldschläger-

Schauwerkstatt in der Goldbox

Live-Demonstrationen mit einem Goldschläger

Sa 10/14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Veranstaltungskalender

Ankauf - Verkauf -
Vermietung

Neue und gebrauchte Reisemobile
Tel.: 09172/474 88 84

Mobil: 0176/180 619 77
www.caravaning-braun.de

GOLDANKAUF

JUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de

Sofort Bargeld für:
Altgold, Zahngold,

Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache 
möglich
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Auf Erfolgskurs umschalten - mit professioneller Hilfe!
Wiederholungsseminare in Mathematik und Englisch

Informationen unter www.schuelerkolleg.de

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

12. Februar: 

Darf ich mitkommen? (ab 3 J.) 
19. Februar: 

Die Reise   Club 5

26. Februar: Als Bär
erzählen wollte (ab 3 J.)

4. März: Ich weiß etwas,
was du nicht weißt   Club 5

immer freitags, 15 Uhr, 
in der Stadtbibliothek, 2. Stock
Die Teilnahme ist kostenlos.

Lesespaß
mit Hardy Hamster

Der Frühling  und erst recht 
der Sommer lassen noch 

ein bisschen auf sich warten. Da 
hilft es, sich die Zeit mit einem 
bunten Programm und der Vor-
freude auf die Sommerferien zu 
verschönern. Dafür gibt es nun 
die neuen PICK-Hefte „Früh-
jahr“ und „Freizeiten“.

Für Kreative und Forscher

Im Frühjahrsprogramm stehen 
Angebote wie „Kuschelkissen 
nähen“, „Porzellan bemalen“ 
oder „Schmuck herstellen“ 
für die Kreativen unter euch. 
Bastel- und Handwerkstalente 
können Y-tong oder Speckstein 
bearbeiten. Wer sich für Wis-
senschaft interessiert, erfährt 
Interessantes zum Thema Ma-
gnetismus. Alle Angebote kön-
nen hier natürlich nicht aufge-
listet werden. Ein Blick in das 

Frühjahrs PICK Programm 
lohnt auf jeden Fall, es liegt ab 
Mitte Februar in Schulen, Kin-
dergärten, der Bücherei und in 
der Kommunalen Jugendarbeit 
aus. Auch auf www.schwabach.
de steht es zum Download zur 
Verfügung. Die Anmeldung zu 
den Kursen beginnt am Don-
nerstag, 25. Februar, von 9 bis 
12 Uhr. Anmeldungen werden 
im Büro der Kommunalen Ju-
gendarbeit angenommen.

Erhältlich ab Ende Februar

Das Freizeitenheft für den 
Sommer wird ab Ende Februar 
ausliegen und beinhaltet zum 
Beispiel mehrtägige Angebote 
der Kommunalen Jugendarbeit 
sowie Ferienfahrten mit Ju-
gendgruppen. Zusätzlich liegen 
Prospekte und Kataloge für 
Sprachreisen und Ferienfahrten 
im Büro der Kommunalen Ju-
gendarbeit in der Bahnhofstra-
ße 6, EG.06, aus. 

Anmeldungen können per Post 
oder per Fax an die Kommuna-
le Jugendarbeit geschickt oder 
persönlich dort abgegeben 
werden (Mo, Di, Do: 9 – 15 Uhr, 
Fr 9 – 12 Uhr, Mi geschlossen): 
Stadt Schwabach, Kommunale 
Jugendarbeit, Bahnhofstraße 
6, 91126 Schwabach, Fax: 09122 
860-346.

PICK-Programme sind da
Für Frühjahr und Ferien

Zentral

gelegen

in der 
schönen 
Altstadt

Südliche Mauerstraße 9
D-91126 Schwabach   

Telefon 09122 / 87 32 00
Fax 09122 / 87 32 050 

www.hotelcentroschwabach.de
info@hotelcentroschwabach.de 
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Aus den Schulen

Für viele Kinder beginnt im 
Herbst wieder eine aufre-

gende Zeit: der Schulanfang. 
Die Schwabacher Schulen bie-
ten vor der Einschreibung für 
Eltern Informationsabende 
an, ebenso für den Übertritt 
für 3. Klassen. Die wichtigen 
Termine für den Schuleintritt 
sind:
 
Luitpoldschule: Informations-
abend: Mittwoch, 9. März, 19 
Uhr, in der Turnhalle; Schulein-
schreibung: 6. und 7. April

Christian-Maar-Schule: Info-
abend: Dienstag, 16. Februar, 
19:30 Uhr; Elternabende: Mon-
tag, 22. Februar, zur fl exiblen 
Eingangsklasse und Mittwoch, 
24. Februar, zur Ganztagsklas-
se, jeweils um 19:30 Uhr. Die 
Schuleinschreibung fi ndet am 
5. und 6. April von 8 bis 15:30 
Uhr statt. 

Johannes-Helm-Schule: zwei-
ter Informationsabend: Mitt-
woch, 24. Februar, 19 Uhr,  in 
der Turnhalle; Schuleinschrei-
bung: 14. und 16. März

Diagnose- und Förderklassen: 

Anmeldung der Eingangsschü-
ler (nur Eltern): Dienstag, 8. 
März, 8 bis 15 Uhr und Don-
nerstag, 13. April, 8 bis 12:30 
Uhr 

Auch an den weiterführenden 
Schulen gibt es verschiedene In-
formationsangebote:

Johannes-Kern-Mittelschule: 
Zentraler Informationsabend 
für alle externen QA-Teilneh-
mer: Dienstag, 2. Februar, 
19 Uhr;. Bewerbertag: Sams-
tag, 20. Februar, von 9 bis 12 
Uhr; Informationsabend zu 
Ganztagsangeboten: Donners-
tag, 3. März, um 18 Uhr

Wolfram-von-Eschenbach-

Gymnasium: Tag der offenen 
Tür: Samstag, 5. März, von 10 
bis 12:45 Uhr. Informationsabend 
für Eltern und Kinder der neuen 
5. Klassen: Dienstag, 15. März, 
um 18:30 Uhr. Schnupperun-
terricht: Donnerstag, 17. März, 
14 bis 16:15 Uhr

Adam-Kraft-Gymnasium: In-
formationsabend für die neue 

Infoabende an Schulen
Für Schulanfänger und zu weiterführenden Angeboten

Friedrich-Ebert-Straße 24 | 91126 Schwabach | Tel.: 09122-60371-0 | Fax: 09122-60371-22
E-Mail: info@rechtsanwaltskanzlei-staerzl.de | www.rechtsanwaltskanzlei-staerzl.de

Rechtsanwaltskanzlei Stärzl
kompetent · persönlich · zuverlässig

Fachgebiete:
Familienrecht | Erbrecht | Verkehrsrecht | Strafrecht | Mietrecht | Arbeitsrecht

Allgemeines Zivilrecht | Vertragsrecht | Insolvenzrecht

Kathrin Stärzl 
Rechtsanwältin und 

Fachanwältin  für  Familienrecht

Stephan Stärzl 
Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Nachlasspfleger (IFB)

Arthrose?
Studie belegt:

70%
Bewegungs-

schmerz 
in 21 Tagen

durch die 
Aminosäure L-Prolin
Wir beraten Sie gerne:

weniger

Schwabach, Ludwigstraße 6

Wir empfehlen eine
3-Monats-Kur zum Vorteilspreis!

5. Jahrgangsstufe: Dienstag, 8. 
März, 18:30 Uhr in der Aula. 
Lernrallye für die neuen Fünft-
klässler: Mittwoch, 9. März, 14 Uhr

Hermann-Stamm-Realschule: 

Tag der offenen Tür: Donners-
tag, 10. März, von 17 bis 19 Uhr. 
Informationsveranstaltung zum 
Übertritt ab 19:15 Uhr.

Berufsoberschule: Info-
Abend: Mittwoch, 24. Februar, 
18:30 Uhr, Aula der Wirtschafts-
schule, Südliche Ringstraße

Wirtschaftsschule: Infoabend 
für die verschiedenen Zweige 
der Wirtschaftsschule:  Diens-
tag, 8. März, 18:30 Uhr  

Ausführliche Informationen zu 
allen Angeboten unter www.
schwabach.de/de/zuhause-in-
schwabach/familien/schulen.
html
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Kultur im Blick

Während die Fan-Gemein-
de auf den nächsten Tat-

ort aus Franken noch warten 
muss, können Krimi-Fans in 
Schwabach bereits am Freitag, 
4. März, um 17 Uhr mit Franz 
Müller und Jürgen Schabtach, 
beides Hauptkommissare a.D., 
die Ermittlungen aufnehmen. 
Die beiden erzählen abwech-
selnd Geschichten von großen 
und kleinen Verbrechern, gehen 

an Orte, wo diese geschehen 
sind und verraten einige Ge-
heimnisse aus ihrem Berufsle-
ben.

Der rund 90-minütige Rund-
gang ist das neueste Angebot 
der Tourist-Information. Er 
wurde von den Hauptkommis-
saren mit Stadtheimatpfl egerin 
Ursula Kaiser-Biburger entwi-
ckelt. Wer am 4. März keine Zeit 

hat, kann mit den Kommissaren 
am 17. Juni, 9. September oder 
18. November ermitteln. Treff-
punkt ist der Brunnen am Schil-
lerplatz, jeweils um 17 Uhr.

Natürlich besteht auch die 
Möglichkeit, den Rundgang für 
Gruppen zu einem Wunschter-
min in der Tourist-Information 
Schwabach zu buchen, Telefon 
09122 860-241. 

Kulturamt und Tourismusbü-
ro der Stadt stecken bereits 

in den ersten Vorplanungen für 
die nächste goldschläger nacht. 
Diese fi ndet am Samstag, 6. 
August, von 18 Uhr bis 1 Uhr 
statt.

Alle Läden, Geschäfte, Cafés 
und Restaurants, Einrichtun-
gen, Werkstätten und Kirchen, 
die sich im Innen- und Altstadt-
bereich sowie im Bereich des 
Stadtmuseums befi nden, sind 
eingeladen, sich zu beteiligen. 
Ungewöhnliche, neue und auch 
nachhaltige Ideen zum Thema 
Gold sind gefragt – im enge-
ren wie auch im übertragenen 
Sinn.

Ziel ist es wie in den Vorjah-
ren, Schwabach auf besonders 
glanzvolle Weise zu präsentie-
ren: Den Angeboten aus Ein-
zelhandel, Gastronomie und 
von anderen Interessierten steu-
ert die Stadt wieder Aktionen 
und Shows, nicht alltägliche 
musikalische Leckerbissen von 
bekannten und noch unent-
deckten Musikschaffenden so-
wie eine stimmungsvolle Licht-
kulisse bei. 

Wer schon Ideen hat, meldet 
sich bitte per E-Mail an kul-
turamt@schwabach.de

goldschläger 

nacht naht

Schon seit fast 30 Jahren la-
gerte das Inventar der frü-

heren Dorfschmiede in Un-
terreichenbach im Depot des 
Stadtmuseums. Leider konnten 
Pläne, dieses im Museum auszu-
stellen, nie umgesetzt werden. 
Nun hat der Geschichts- und 
Heimatverein (GHV) Schwa-
bach, der das Inventar damals 
angekauft und an das Museum 
als Leihgabe gegeben hatte, eine 
andere Möglichkeit gefunden, 
die historischen Gerätschaf-
ten und weiteren Objekte doch 
noch auszustellen. Im benach-
barten Wendelstein wird ein 
privates Museum zur Schmie-
degeschichte entstehen. Daher 
haben GHV und Museumsleiter 
Jürgen Söllner die Sammlung an  
Schmiedemeister Peter Brunner 
überreicht. Dieser hat eine eige-

ne Werkstatt in Sperberslohe in 
der Nachbargemeinde  und will 
nun das Schmiedemuseum ein-
richten.

Söllner bedauerte zum einen die 
Weitergabe der Stücke, mit der 
das Museum „ein Stück Hand-

werksgeschichte verliert, da in 
den jeweiligen Planungen für 
die Zukunft des Museums dafür 
keine Ausstellungsmöglichkeit 
bestand.“ Andererseits sei so 
eine gute Lösung zur „Bewah-
rung von Kulturgut“ gefunden 
worden. 

Stadtmuseum übergibt Depotschätze
In Sperberslohe entsteht Museum zur Schmiedegeschichte

Mit Kriminalern auf Spurensuche

Dietmar Korunig vom Geschichts- und Heimatverein Schwabach, 
Schmiedemeister Peter Brunner aus Sperberslohe und Schwabachs Mu-
seumsleiter Jürgen Söllner ( von links) mit alten Schmiedezangen.

Sprachen in angenehmer Atmosphäre lernen:
Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Türkisch, Deutsch u.a.
Kleine Gruppen oder Einzeltraining - Günstige Bedingungen

Firmenschulungen - auch in Ihrem Unternehmen
www.akademie-schwabach.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 23 - info@akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann
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Aus den Städtepartnerschaften

Petros Markaris, Träger des  
Deutschen Krimipreises 

und versierter Beobachter der 
Griechenlandkrise, liest am 
Dienstag, 23. Februar, im Evan-
gelischen Haus, Wittelsbacher-
straße 4, aus seinem aktuellen 
Krimi „Zurück auf Start“. Im 
anschließenden Gespräch wird 
Petros Markaris zu den tagesak-
tuellen gesellschaftspolitischen 
Fragen Griechenlands Antwort 
geben. Zu der Lesung, die um 
20 Uhr beginnt, laden das Kul-
turamt und die Komitees der 
Schwabacher Partnerstädte und 
der Patenschaft mit Gossas ein. 

Petros Markaris, geboren 1937 
als Kind armenisch-griechischer 
Eltern in Istanbul, studierte in 

Wien und Stuttgart und wurde 
zunächst als Dramatiker und 
Drehbuchautor bekannt. Er hat 
Dramen von Brecht und Goe-
the ins Griechische übersetzt 
und wurde 2013 mit der Goe-
the-Medaille und 2014 mit dem 
Verdienstorden der Bundesre-
publik Deutschland 1. Klasse 
ausgezeichnet. Markaris spricht 
und schreibt in griechischer, 
türkischer und deutscher Spra-
che. In seinen Kriminalroma-
nen lässt er seinen schrulligen 
Kommissar zum Sprachrohr 
der sozialen und politischen 
Umstände in Griechenland 
werden. Markaris lebt in Athen 
und beschreibt die Lebenswirk-
lichkeit in Griechenland prä-
zise und humorvoll. In seinem 

„Zurück auf Start“ mit Petros Markaris

Die Vendée Globe ist eine 
Non-Stop-Regatta für Ein-

handsegler, die einmal um den 
Globus führt und daher als die 
härteste Einhandregatta der 
Welt gilt. Sie fi ndet seit 1989 alle 
vier Jahre statt. Die Teilnehmer 
müssen über 25000 Seemei-
len um die Welt segeln, ohne 
fremde Hilfe in Anspruch zu 
nehmen oder Land zu betreten. 
Start ist am Sonntag, 6. Novem-
ber, in  Les Sables d‘Olonne. Es 
werden im Vorfeld rund 150000 
Zuschauer erwartet. 
Das Partnerschaftskomitée 
Schwabach-Les Sables organi-
siert zu diesem Anlass eine Bür-
gerreise in unsere Partnerstadt, 
die vom 1. bis zum 7. November 
dauern wird. Rund um dieses 
Ereignis sind Besuche der Boo-
te und Treffen mit den Skippern 
geplant sowie eine Präsentation 
der Stadt Schwabach und ei-
niger Unternehmensvertreter 
vorgesehen. Natürlich wird die 
Reisegruppe beim Start live da-
bei sein, vielleicht sogar auf ho-

her See. An den weiteren Tagen 
werden Ausfl üge in die Region 
sowie Besichtigungen in Les 
Sables d‘Olonne durchgeführt. 
Es besteht die Möglichkeit, 
etwa 25 Personen privat und 
kostenfrei bei Gastfamilien un-
terzubringen. Darüber hinaus 
stehen für circa 20 Personen 

Partnerschaftskomitee reist zur „Vendée Globe“
Bürgerreise vom 1. bis zum  7. November nach Les Sables d`Olonne

kostenpfl ichtige Unterkünfte in 
Hotels (verschiedene Katego-
rien und Zimmergrößen) zur 
Verfügung. Es stehen maximal 
48 Plätze für Interessierte zur 
Verfügung, die Fahrt wird nur 
bei ausreichender Anmelde-
zahl durchgeführt. Ausführliche 
Informationen zu Kosten, An- 

Krimi „Zurück auf Start“ geht 
Kommissar Charitos der Frage 
nach, warum es in Griechen-
land nicht endlich aufwärts 
geht. Die unbekannte Gruppie-
rung „Griechen der fünfziger 
Jahre“ glaubt die Schuldigen zu 
kennen. Aber geht die jüngste 
Mordserie wirklich auf ihr Kon-
to? Charitos ermittelt im Chaos 

und Abfahrtszeiten fi nden sich 
auf der Homepage des Partner-
schaftskomitees, der Vorsitzen-
de Robert van Loosen steht un-
ter Telefon 0177 488 24 11 oder 
E-Mail (rvanloosen@web.de) 
zur Verfügung. Eine verbindli-
che Anmeldung muss bis zum 
15. April erfolgen.  

der Stadt Athen, wo der labile 
soziale Frieden von radikalen 
Splittergruppen gefährdet wird, 
nicht zuletzt auch von Neonazis 
der Gruppe „Goldene Morgen-
röte“.

Bereits ab 19 Uhr informie-
ren die Komitees über Schwa-
bachs Partnerstädte und die 
Patenschaft mit Gossas. Zudem 
werden Spezialitäten aus Grie-
chenland und Getränke serviert 
– bei musikalischer Begleitung 
von Thomas Mantarlis. 

Karten sind an der Abendkasse 
für 8  bzw. 5 Euro erhältlich und 
im Vorverkauf im Bürgerbüro 
im Rathaus unter Telefon 09122 
860-0.
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Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Offset
Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:

Unsere Kanzlei betreut Sie kom-
petent in allen Ihren Steuer- und 
Wirtschaftsfragen. 

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungser-
fahrung unterstützen wir Sie
zuverlässig bei  Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die  
Ihres Unternehmens, genauso 
wie bei komplexen Aufgaben für 
die Steuerplanung für die Zu-
kunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

G E P P E R T
STEUERBERATUNGS-
GESELLSCHAFT MBH

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

TEL: + 49 911 964 72 - 0
FAX: + 49 911 964 72 30

MAIL: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Natur & Umwelt

Der Naturschutzbund (NA-
BU) und der Landesbund 

für Vogelschutz (LBV) haben 
den Stieglitz zum Vogel des 
Jahres gekürt. Der kleine Fink 
ist hauptsächlich in Europa, 
Nordafrika sowie in West- und 
Zentralasien anzutreffen. Er ist 
ein tagaktiver Singvogel und er-
nährt sich von Disteln, Samen 
und Blattläusen. In Schwabach 
ist der Stieglitz oder Distelfi nk 
ein regelmäßiger, aber selte-
ner Brutvogel. Aber weniger 
Brachen und extensiv bewirt-
schaftete Flächen sowie der 
zunehmende Anbau von Ener-
giepfl anzen wirken sich negativ 
auf seine Bestände aus. So kann 

ihm geholfen werden:
• Streuobstwiesen durch den 
Kauf von Streuobstsaft schüt-
zen. 
• Einen Teil des eigenen 
Grundstücks oder Balkons 

stieglitzfreundlich mit „wilden 
Ecken“ gestalten.
• An der Aktion „Bunte Meter 
für Deutschland“ teilnehmen 
und Wildblumenwiesen, Grün-
fl ächen oder Beete anlegen. 
• Auf chemische Pfl anzen-
schutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel verzichten.

Baum des Jahres 
Die Winterlinde, auch Stein-
linde genannt, ist ein sommer-
grüner Laubbaum – und Baum 
des Jahres 2016. Er kann bis 
zu 1000 Jahre alt und bis zu 40 
Meter hoch werden. In Europa 
ist die Lindenart weit verbreitet, 
wobei sie häufi g als Straßen- 

und Parkbaum genutzt wird. 
Zudem ist die Winterlinde eine 
bedeutende Nektarquelle für 
Bienen, und ihre Lindenblüten 
helfen bei Erkältungskrankhei-
ten. Sie kommt in Schwabach 
vor allem in Gärten und Parks 
vor. Auch für Aufforstungen 
wird sie gerne verwendet, denn 
sie kann im Schatten von Kie-
fern und Eichen heranwachsen 
- zum Beispiel direkt nördlich 
der neuen Kläranlage im Au-
wald an der Rednitz. Als Baum 
des Jahres 2016 wird die Win-
terlinde von der Stadtförsterei 
demnächst am Hauptweg im 
Stadtwald „Brünst“ angepfl anzt 
und beschildert.  

Wenn der Stieglitz auf der Winterlinde hockt
Vogel und Baum des Jahres 2016 – In Schwabach ist der Fink selten

Der Stieglitz ist ein auff allend 
bunter Vogel.
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Der Pavillon im Stadtpark 
ist schon über 20 Jahre 

alt und renovierungsbedürf-
tig. Dach, Bodenfl iesen und 
die Metallkonstruktion müs-
sen erneuert bzw. saniert wer-
den. Die Wirtschaftsjunioren 
Schwabach wollen die Stadt 
bei den Renovierungsarbeiten 
unterstützen und haben für die 

In drei Vorklassen des Berufs-
integrationsjahres lernen der-

zeit unbegleitete minderjähri-
ge Flüchtlinge (UMF) an der 
Schwabacher Berufsschule. In 
diesen liegt der Fokus des Un-
terrichts auf dem Erwerb der 
deutschen Sprache. Die Schü-
ler dieser Vorklassen müssen 
im Schuljahr 2016/2017 neben 
den Berufsschultagen jede Wo-
che auch Praktikumstage ab-
solvieren. Um diese Phase, das 
Berufsintegrationsjahr II, gut 
vorzubereiten, soll den jungen 
Menschen bereits im laufenden 

Dass ein Beruf zu den Fä-
higkeiten eines Menschen 

passen muss – unabhängig vom 
jeweiligen Geschlecht –, sollen 
am Donnerstag, 28. April,  wie-
der der Girls‘ Day  und der Boys‘ 
Day zeigen. Deshalb wünschen 
sich die kommunale Jugendpfl e-
gerin  Susanna Regelsberger-
Sacco und die Gleichstellungs-
beauftragte Sabine Reek-Rade, 
dass möglichst viele Unterneh-
men und Einrichtungen sich 
an den beiden Aktionstagen 
beteiligen. Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 5 sollen die 
Möglichkeit haben, in Berufe 
hineinzuschnuppern, die üb-
licherweise immer noch eher 

Schuljahr ein  geeigneter Prak-
tikumsplatz zugeordnet wer-
den. Durch Schnupperpraktika 
könnten die ersten Kontakte 
hergestellt werden. Das Berufs-
integrationsjahr an der Schwa-
bacher Berufsschule wird unter-
stützt vom Kooperationspartner 
Familien- und Altenhilfe e.V., 
interessiert Firmen können 
sich dort an Andrea Schmidt, 
Telefon 09122 309-55, wen-
den. Ein Interessentenformular 
zum Ausfüllen fi ndet sich un-
ter www.fa-schwabach.de unter 
„Neuigkeiten“. 

geschätzt 30.000 Euro teuren 
Maßnahmen ein Spendenkon-
to eingerichtet. Die geplante 
Vergoldung der Rosettenringe 
werden die Wirtschaftsjunioren 
aus ihrer Vereinskasse komplett 
übernehmen. Wer die Aktion 
unterstützen möchte, fi ndet alle 
Infos und Kontodaten unter 
www.pavillon-schwabach.de. 

vom anderen Geschlecht er-
griffen werden. Mädchen sollen 
sich also in Richtung Technik 
oder IT, Jungen in sozialen Be-
rufen umschauen können. Für 
die Firmen und Institutionen 
bieten beide  Aktionstage die 
Möglichkeit, Kontakt zu jungen 
Menschen aufzunehmen, ihnen 
Arbeits- und Ausbildungsmög-
lichkeiten vorzustellen und so 
potenzielle zukünftige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
kennenzulernen. 

Ihr Angebot können Sie kosten-
los hier eintragen: www.girls-
day.de oder www.boys-day.de.

Schnuppertag für Jugendliche 

Praktika für UmFs gesucht
Zur berufl ichen Integration

Pavillon soll saniert werden
Wirtschaftsjunioren sammeln

Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen
und Sexualberatung

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108

Aus der Wirtschaft

Jungen sollen auch typische Frau-
enberufe kennenlernen.
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Aus der Verwaltung

Seit Anfang des Jahres wird in 
Deutschland wieder der Mi-

krozensus durchgeführt. Auch 
in Schwabach werden in ausge-
wählten Haushalten  für diese 
repräsentative Statistik Men-
schen befragt. Die Ergebnisse 
sollen die Bevölkerungsstruk-
tur, die wirtschaftliche und so-
ziale Lage der Bevölkerung, die 
Wohnsituation sowie den Ar-
beitsmarkt abbilden. Auch zum 
Pendlerverhalten der Erwerbs-
tätigen sowie Schülerinnen und 
Schüler gibt es Fragen.

Zufallsverfahren
Die Auswahl der zu befragen-
den Haushalte ist nach einem 

In den Abfuhrplänen, die der 
Dezember-Ausgabe des stadt-

blick beilagen, sind die Feier-
tagsregelungen für die Rest-
müllabfuhr der Touren „R“ und 
„T“ fehlerhaft gewesen. 

So ist es richtig
Bei Tour „R“ (Uigenau, Ober-
mainbach, das Wohngebiet am 
Maisenlachweg und die Straße 
Forstersbühl) erfolgt die Rest-
müllabfuhr bei drei Montagen, 
die auf einen Feiertag fallen, 
jeweils am darauffolgenden 
Dienstag, also am 17. Mai, 

4. Oktober und 27. Dezember. 
Bei Tour „T“  (Nördlinger Stra-
ße, Steinmarckstraße und Dil-
linghofweg) wird der Restmüll 
natürlich nicht am Karfreitag, 
sondern am darauffolgenden 
Dienstag, 29. März, abgeholt. 

Wer sich – auch über obige Tou-
ren hinaus – bereits den „per-
sönlichen“ Abfuhrplan aus dem 
Internet ausgedruckt hat, sollte 
dies noch einmal tun, da we-
gen eines technischen Problems 
die Papierabfuhrtermine für 
den Monat Dezember teilweise 

nicht enthalten waren. Zudem 
waren im bisherigen „persönli-
chen“ Abfuhrplan die Termine 
für die Zöllnertorstraße, Zweig-
straße, Zwiefaltener Straße und 
den Zwieselgrund falsch wie-
dergegeben. Die entsprechen-
den Korrekturen wurden zwi-
schenzeitlich vorgenommen. 

Den Abfuhrkalender auf Papier 
gibt es weiterhin im Bürgerbüro, 
im Umweltschutzamt, und am Re-
cyclinghof . Die Abfalltermine sind 
auch über die Schwabach-App 
abrufbar.

Fehlerteufel im Abfallkalender
Persönlichen Abfuhrplan im Internet zusammenstellen

Befragung für Mikrozensus 

STEINMETZ-MEISTERBETRIEB
W

  Grabmale  Grabmale
gestaltet ausgestaltet aus

verschiedenstenverschiedensten
Steinen der ErdeSteinen der Erde

Ringstr. 49    Rednitzhembach    09122/73322Ringstr. 49    Rednitzhembach    09122/73322

seitseit

20 Jahren
20 Jahren

www.
www.ge-stein.de

ge-stein.de

 Wir können auch DeutschWir können auch Deutsch
Steine aus deutschenSteine aus deutschen
Steinbrüchen für IhreSteinbrüchen für Ihre
individuelle Grabanlageindividuelle Grabanlage

- Ökologisch nachhaltiger Abbau- Ökologisch nachhaltiger Abbau
- kurze Transportwege- kurze Transportwege
- keine Kinderarbeit- keine Kinderarbeit

Zufallsverfahren erstellt wor-
den. Die Interviewer wurden 
vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik geschult und informie-
ren die betreffenden Haushalte 
vorab per Brief. Sie können sich 
ausweisen und sind zum Daten-
schutz und zur Geheimhaltung 
verpfl ichtet. 

Statt an der Befragung per In-
terview teilzunehmen, hat jeder 
Haushalt das Recht, den Frage-
bogen selbst auszufüllen und 
per Post an das Landesamt zu 
senden. Dieses bittet alle Haus-
halte, die eine Ankündigung 
zur Befragung erhalten, die Er-
hebung zu unterstützen. 

Die nächste Telefon-
sprechstunde von Ober-
bürgermeister Matthias 
Thürauf ist am Donners-
tag, 18. Februar, von 16 
bis 17 Uhr. 

Bürgerinnen und Bürger 
können während die-
ser Zeit unter Telefon 
09122 860-450 mit dem 
OB Ideen und Wünsche, 
aber auch Kritik und 
Beschwerden persönlich 
besprechen.

OB am 
Telefon 

zertifi ziert nach DIN 1090
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Wirkt sofort!
Der Johanniter-Erste-Hilfe-Kurs.

Rufen Sie uns an, wir infor-
mieren Sie gerne!
Tel. 09122 9398-0

Ob Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen, Erste Hilfe am Kind oder
im Betrieb: Bei uns können Sie
es lernen.

www.johanniter.de/bayern

Wenn das Konto  
zu den Bedürfnissen 
von heute passt.
Das Sparkassen- 
Girokonto mit der 
Sparkassen-App.

Testen Sie jetzt unsere  
ausgezeichnete Finanz-App.

spkmfrs.de

Bequem 
ist einfach.

Von 8 bis 19 Uhr ist der 
Apothekersgarten täglich 

geöffnet – im Winter bis zum 
Einbruch der Dunkelheit. Da-
für, dass der idyllische Garten 
außerhalb dieser Zeiten abge-
schlossen wird, sorgt ein eh-
renamtlicher Schließdienst. Die 
älteren Damen und Herren, 
die in der Nähe des Gartens 
wohnen, kümmern sich zum 
Teil schon seit über zehn Jah-
ren darum, dass der Garten in 
der Dunkelheit nicht als Par-
tyraum zweckentfremdet oder 
von Vandalismus betroffen 
wird. Bürgermeister Dr. Tho-
mas Donhauser (hintere Reihe 
rechts) und Margarete Koenen, 
Amtsleiterin im Gebäudema-

nagement (links daneben) luden 
als Dank dafür die Ehrenamt-
lichen Reinhold Bohlsen, Ruth 
Walbaum, Dieter Mantel (im 

Zur Erinnerung: Vorschläge 
und eigene Bewerbungen 

für den „GUT. Im Ehrenamt“-
Preis der Sparkasse Mittel-
franken Süd (der stadtblick 
berichtete), sind noch bis zum 
29. Februar möglich. Der Bewer-
bungsbogen kann bei der Kon-
taktstelle Bürgerengagement an-
gefordert oder im Internet unter 
www.schwabach.de/ehrenamts-
preis heruntergeladen werden. 
Kontakt unter Telefon 09122 
860-464 oder E-Mail: buerger-
engagement@schwabach.de. 
Ansprechpartner bei der Spar-
kasse Mittelfranken-Süd sind 
Frank Wenning, Telefon 09171 
82-1822, und Richard Pfeiffer, 
Durchwahl -1821. 

Foto von links) sowie Gertraud 
Krause (nicht im Bild) zu einem 
geselligen Nachmittag im Rat-
haus ein.    

Schließdienst sorgt für Ruhe 
Apothekersgarten wird für die Nacht abgeschlossen

Bewerbungs-

frist endet

Bürgerengagement
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Für mehr Sicherheit zurückschneiden

Bescheid nur bei Änderung
Grundsteuern werden fällig

Wer eine Diät macht, kennt das Problem. 
Die Waage zeigt zwar weniger an, der 
Bauchumfang bleibt aber unverändert. Ein 
neuer pflanzlicher Wirkstoff-Komplex geht 
nun gezielt gegen die Problemzonen vor. 
Das Bauchfett gilt als besonders ungesund. 
Es umgibt innere Organe wie Leber oder 
Bauchspeicheldrüse, setzt Fettsäuren frei und 
sondert entzündungsfördernde Botenstoffe 
ab. Das Viszeral-Fett kann so verheerende 
Auswirkungen auf den Stoffwechsel haben 
und ist ein wesentlicher  Risikofaktor für Dia-
betes, Bluthochdruck und Herzerkrankungen. 
Schon allein der Gesundheit zuliebe sollte 
der Bauch also weg. Aber wie? Ein bestimm-
tes körpereigenes Enzym (Phosphodiestera-
se) ist schuld daran, dass sich das Bauchfett 
hartnäckig auf den Hüften hält. Mit einem 
Extrakt aus Guarana und hochkonzentrierten 
Pflanzenstoffen aus Orange, Blutorange und 
Grapefruit ist es jetzt gelungen, das beim 
Abnehmen hinder-liche Enzym zu hemmen. 
Der pflanzliche Wirkstoff-Komplex (erhält-
lich bei Reformhaus Grebehahn in 
Schwabach & Reformhaus Schinne-

rer in Ansbach) besitzt daher die Eigen-
schaft, den körpereigenen Fettabbau gezielt 
an den Problemzonen zu beschleunigen. Der 
bei einer Reduktions-Diät so gefürchtete Jo-
Jo-Effekt ist dabei nicht zu erwarten.
Die Wirkung wurde in einer klinischen Studie 
bestätigt. Die Studienteilnehmer machten kei-
ne spezielle Diät, sondern orientierten sich an 
der normalen empfohlenen Kalorienzufuhr 
(2000 kcal bei Frauen und 2500 kcal bei 
Männern pro Tag) bei mäßiger Bewegung 
(3 x 10 Minuten 
Gehen pro Woche). 
Die Ergebnisse der 
K o n t r o l l g r u p p e , 
die unbewusst ein 
S c h e i n p r ä p a r a t 
(Placebo) eingenom-
men hatten, waren 
daher mit 1,4 cm 
weniger Taillen- und 
Hüftumfang nach 
12 Wochen erwar-
tungsgemäß gering. 
Im Gegensatz hierzu 

konnten die anderen Studienteilnehmer mit 
nur zwei Kapseln des pflanzlichen Wirkstoff-
Komplexes täglich deutlichere Fortschritte 
erzielen. Sie verloren 5,2 cm Umfang an 
Hüfte und Taille, was einer Abnahme von 2 
Kleidergrößen entspricht!  Und auch der Kör-
perfettanteil konnte mit 10% entscheidend 
reduziert werden. Ein Ergebnis, das nicht nur 
für eine schlanke Figur sorgt, sondern auch 
einen wichtigen Beitrag für die körperliche 
Gesundheit leistet.

1 x in Schwabach, Ludwigstraße 6

Der Gesundheitstipp von Reformhaus Grebehahn in Schwabach & Reformhaus Schinnerer in Ansbach

Gefährliches Bauchfett reduzieren
Auf Streusalz 

verzichten

Während der Wintertage 
im Januar haben etliche 

Anlieger auf Gehwegen Streu-
salz eingesetzt. Das ist jedoch 
nicht erlaubt. Der Umwelt zu-
liebe sollte auch auf Privatgrund, 
außer bei besonderen Gefah-
renpunkten wie Treppen und 
Steigungen, auf Salz verzichtet 
werden. Verwendet werden dür-
fen nur Streumittel, die nachhal-
tig abstumpfend wirken, etwa 
Sand, Splitt oder Granulat.  

Matthias Sächerl im Bauverwal-
tungsamt berät dazu unter Tele-
fon 09122 860-519. 

Die Hebesätze der Grund-
steuern A und B bleiben 

mit 300 beziehungsweise 450 
Prozent im Jahr 2016 unverän-
dert gegenüber 2015. Gleiches 
gilt für die Gebührensätze bei 
der Müllabfuhr und der Stra-
ßenreinigung.

Für alle Grundstücke, bei de-
nen sich die Bemessungsgrund-
lagen für die Grundsteuer seit 
dem letzten Bescheid nicht 
geändert haben, erhalten die 
Eigentümer daher 2016 keinen 
neuen Bescheid. Für sie wird 

die Grundsteuer in der bisher 
veranlagten Höhe festgesetzt. 
Auch die Müll- und Straßen-
reinigungsgebühren sind nach 
den zuletzt erteilten Bescheiden 
in der dort genannten Höhe 
weiter zu zahlen. Die gesamten 
Grundbesitzabgaben 2016 sind 
in Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-
gust und 15. November 2016 
fällig. Für Abgabepfl ichtige, die 
bis spätestens 30. September 
des Vorjahres einen Antrag auf 
Jahreszahlung gestellt haben, 
werden die Abgaben in einem 

Betrag am 1. Juli fällig. Sollten 
sich die Besteuerungs- und Be-
messungsgrundlagen ändern, 
werden Änderungsbescheide 
erteilt.

Die öffentliche Steuerfestset-
zung wurde öffentlich im Amts-
blatt der Stadt bekanntgemacht, 
gegen diese kann noch bis zum 
4. März Widerspruch eingelegt 
werden. Bei den Steuer- und 
Gebührenpfl ichtigen, die am 
SEPA-Lastschriftverfahren teil-
nehmen, wird die Stadtkasse die 
fälligen Beträge wie bisher zu 

den genannten Terminen ab-
buchen. Alle übrigen Abgabe-
pfl ichtigen sollten die jeweiligen 
Beträge bis spätestens zu den 
angegebenen Fälligkeitstermi-
nen begleichen, um Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden. 

Für weitere Auskünfte steht die 
Steuerverwaltung der Stadt 
Schwabach, Ludwigstr. 16/II, 
Zimmer 2.08, Telefon 09122 860-
316 und -232 bzw. per E-Mail: 
steuerverwaltung@schwabach.
de) zur Verfügung. 

Wenn Bäume, Sträucher 
und Hecken in öffentliche 

Straßen und Wege hineinragen, 
kann das Menschen gefährden. 
Wer ein Grundstück sein eigen 
nennt, ist deshalb verpfl ich-
tet, diese zurückzuschneiden. 
Über Straßen müssen Äste bis 
zu einer Höhe von 4,50 Meter, 
über Gehwegen bis zu einer 
Höhe von 2,50 Meter entfernt 

werden. Der Rückschnitt von 
Hecken und Sträuchern an der 
Grundstücksgrenze soll senk-
recht nach oben erfolgen. 

In Einzelfällen werden Grund-
stückseigentümerinnen und 
-eigentümer von der Stadt an-
geschrieben, weil sie diese Vor-
gaben nicht beachten. Werden 
diese Aufforderungen dann 

nicht beachtet sowie bei „Ge-
fahr in Verzug“ kann die Stadt-
verwaltung Rückschnitte durch 
das Baubetriebsamt auf Kosten 
der eigentlich Verantwortlichen 
erledigen lassen. 

Sind beim Rückschnitt Bäume 
betroffen, die nach der Baum-
schutzverordnung der Stadt 
geschützt sind, muss die Stadt-

gärtnerei unter Telefon 09122 
9396-31 hinzugezogen werden. 
Dies gilt auch bei einer akuten 
Gefährdung, etwa nach Sturm 
oder Schneebruch.  

 
Für Rückfragen steht Matthias 
Sächerl vom Bauverwaltungs-
amt, Telefon 09122 860-519, zur 
Verfügung. Nähere Infos unter 
www. schwabach.de

Aus der Verwaltung
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Info: 0911/34 70 9 - 390
www.schultheiss-wohnbau.de

ZUHAUSE
. . .  a n  d e r  S t e i n e r  S t r a ß e

ScalaLeben im

Informieren Sie sich direkt vor Ort: Steiner Straße (beschildert) und Kreuzwegstr./Ecke Grenzweg - Schwabach - Sonntag von 14:00 - 16:00 Uhr

Werden Sie Teil der Kinogeschichte!

 � Zentral im ehemaligen Scala-Kino:  

  2- bis 4-Zimmer-Wohnungen

 � Dachgeschosswohnungen mit Penthaus-Flair

 � bis zu zwei Terrassen bzw. Balkone

 � eigener Garten möglich

Energieangaben (vorl.): A+, Gas/Solar, BJ 2016

Schwabachs jüngstes Viertel
 � 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen 

 � Im neuen Stadtteil O‘Brien-Park mit guter Infrastruktur in der Nähe

 � Wohnflächen von ca. 50 bis 116 m²

 � auch als Penthaus mit riesiger Dachterrasse 
Energieangaben (vorl.): A, FW, BJ 2017

Familienhäuser im Grenzweg 
 � unterschiedliche Hausvarianten

 � ca. 135 m² Wohn- und Nutzfläche

 � großzügig mit bis zu ca. 180 m²  
  Wohn- und Nutzfläche 

 �  gewachsenes Wohnviertel mit viel Grün 

 � kurze Wege in die Altstadt  
Energieang. (vorl.): B, Gas-BHKW, Baujahr 2016

Beispiel: 
Haus 2 > 336.450.00 € 

D
arstellungsbeispiel

D
arstellungsbeispiel

D
arstellungsbeispiel

Aus der Verwaltung

Die Bürgerinnen und Bürger 
des Versammlungsbezirks 

Vogelherd sind am Mittwoch, 
17. Februar, zu einer turnusmä-
ßigen Bürgerversammlung im 
Gemeinschaftshaus Vogelherd, 
Im Vogelherd 7, eingeladen. 

Die Versammlung beginnt um 
19:30 Uhr. Oberbürgermeister 
Matthias Thürauf wird sie lei-
ten. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Themen „Flüchtlinge in 
Schwabach“ und „Ausbau der 
Autobahn A 6“. Für die Diskus-
sion, in der Anregungen und 
Wünsche, aber auch Beschwer-
den aus der Bürgerschaft zur 
Sprache gebracht werden kön-
nen, stehen die städtischen Re-
ferenten zur Verfügung. 

Eine Bürgerversammlung bietet 
die Möglichkeit, Empfehlungen 
(Anträge) zu beschließen, für 
deren Behandlung in einem zu-
ständigen Gremium, etwa dem 
Stadtrat, die Bayerische Ge-
meindeordnung eine Frist von 
drei Monaten vorsieht. 

Anträge auf Zuschüsse zum 
Sportbetrieb können fol-

gende Vereine bis spätestens 
zum 1. März im Schul- und 
Sportamt, Ludwigstraße 16, 
Zimmer Nr. 1.18 einreichen: 
• gemeinnützige Vereine oder 
Sportabteilungen, die im Ver-
einsregister des Amtsgerichts 
Nürnberg für Schwabach oder 
in der Liste der privilegierten 
Schützengesellschaften einge-
tragen sind und 
• Mitglied im Bayerischen Lan-
dessportverband oder im Bay-
erischen Sportschützenbund 
bzw. Oberpfälzer Schützen-
bund sind und 
• als Vereinszweck die Pfl ege 
des Sportes oder einer Sportart 
bestimmt haben. 

Unvollständige oder nach der 
Frist eingehende Anträge dür-
fen nicht berücksichtigt wer-
den. Antragsvordrucke sind in 
der Sportverwaltung sowohl 
in Papierform als auch auf 
elektronischem Weg ab sofort 
erhältlich. 

Da erfahrungsgemäß einige 
Vereine versäumen, Anträge 
fristgerecht oder vollständig 
abzugeben, wird gebeten, den 
Antrag schon vor der Aus-
schlussfrist bis spätestens 
19. Februar dem Schul- und 
Sportamt vorzulegen. So hat 
das Amt noch die Möglich-
keit, sich in diesen Fällen mit 
den Vereinen in Verbindung 
zu setzen.  

Vogelherd triff t Stadtspitze
Bürgerversammlung am 17. Februar

Sportförderung bekommen
Anträge bis zum 1. März möglich
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Aus der Verwaltung

Neue Geschenkideen im Bürgerbüro
Souvenirs für Touristen und Praktisches für alle

Senioren

frühstücken

Auch 2016 bietet der städti-
sche Seniorenrat das Seni-

orenfrühstück an. Wer gerne 
mit anderen älteren Menschen  
plaudern möchte, ist eingela-
den, zu den nächsten Terminen 
am Montag, 15. und 29. Febru-
ar,  zu kommen. Die Seniorin-
nen und Senioren treffen sich 
jeweils zwischen 10 und 12 Uhr 
im AUREX, Königstraße 20 
a. Nähere Infos gibt der Senio-
renrat unter Telefon 09122 860-
240. 

Natürliche Hilfe durch Bio-

Schwarzkümmelöl

ZECKEN

seit 1965

Reformhaus Grebehahn
Schwabach, Ludwigstr. 6

WINTERGARTEN • SONNENSCHUTZ

NEUMEYER Nbg.-Gaulnhofen
Memminger Str. 2  09 11 88 05 02

www.n-wintergaerten.de

• MARKISEN
• Terrassendach
• Wintergarten

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Markise  •  Terrassendach  •  Glasoase®  •  Wintergarten!

Markisen
Aktionspreise

% Winteraktion %
• MARKISEN
• Terrassendach
• Wintergarten

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Dauerhafte Trockenlegung ohne Auf-
graben. Auch für Häuser ohne Keller.
Beratung, Ausführung, günstige Preise.

bautenschutz joh. katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach

Der Spezialist seit über 30 Jahren. 
Allerorts.

www.bautenschutz-katz.de

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844

Wer die Sehenswürdigkei-
ten in Schwabach gut  im 

Blick haben will, fi ndet dafür 
seit kurzem zwei nützliche Ar-
tikel im Bürgerbüro des Rat-
hauses: ein Brillenputztuch und 
einen Kühlschrank-Magneten.  
Auf beiden sind Stadtansich-
ten zu sehen. Das Tuch kostet 
3,80 Euro, der Magnet 2 Euro. 
Weitere Souvenir-Neuheiten im 
Bürgerbüro sind eine Handy-
Ladetasche und ein Schlüssel-

anhänger in Knochenform zum 
Aufbewahren von Hundekot-
tüten (Bild). Diese beiden Arti-
kel sind aus robustem Filz, die 

Handy-Ladetasche ist noch mit 
echtem Schwabacher Blattgold 
verziert. Der Knochen kostet 
15 Euro, die Tasche 12 Euro. 
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PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 3073 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

 10.02.2016 bis 08.03.16
Sie erhalten mit diesem Coupon 

einen Rabatt von

10 %
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 
für bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 10.02.2016 
bis zum 08.03.2016. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Stand 01.01.2016 

statt bisher: 8,52 €**

Sie sparen 30 % Sie sparen 29 %

5,98 €

9,98 € 6,78 €

ACC AKUT 600 
Brausetabletten, 20 St.*

ELMEX GELEE
Gel, 25 g*

KYTTA SCHMERZSALBE 
Creme, 100 g*

10
0 

gr
  =

 2
3,

92
 €

10
0 

gr
  =

 9
,9

8 
€

statt bisher: 13,99 €**

11,98 €

CURAZINK 
Hartkapseln, 50 Stück*

statt bisher: 16,95 €**

statt bisher: 11,28 €**

7,48 €
Sie sparen 32 % Sie sparen 29 % Sie sparen 40 %

GRIPPOSTAD C
Hartkapseln, 24 Stück*

statt bisher: 10,98 €**

JETZT 
BIS ZU 

40% GESPART!

Bei uns erhalten Sie eine PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer Adam Kraft Apothe-

ke können Sie sich immer auf eine gute fachliche Beratung und faire 
Preise verlassen. Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres Angebot 

entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 

1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

Service

Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Januar

2. Gaetano Costanza (85) 15. Ingeburg Wambach (80)

4. Klaus- Dietrich Roeske(80) 17. Ernst Groß (80)

6. Roland Lorenz (80) 18. Eleonore Hopf (90)

7. Liane Gerngroß (80) 20. Christine Bahr (80)

10. Gerda Matschoß (80) 23. Rolf Schütte (80)

11. Hermann Krix (85) 24. Paulina Meier (80)

11. Helene Müller (90) 24. Edith Mewitz (80)

12. Alfred Knöppel (90) 24. Erna Schramm (90)

12. Dietmar Rahmstorf (80) 28. Gerhard Jope (80)

14. Wolfgang Braun (80) 31. Ottilie Wieczorek (90)

15. Hilde Groß (80)

Fundkiste

Im Fundamt wurden im Zeitraum vom 19.11.2015 bis 18.01.2016 
folgende Gegenstände abgegeben: 

1 Lederarmband , 1 Handtasche, 1 Tenorhorn, 1 Kettenanhänger,
1 Halskette mit Anhänger, 1 Ehering, 2 Damenarmbanduhren,
1 Armbanduhr, 3 Smartphones, 2 Damenräder, 1 Mountainbike
2 MixedRäder, diverse Schlüssel, diverse Brillen

Geldfunde, persönliche Papiere etc. werden hier nicht aufgelistet.
Wer sich nach Fundsachen  erkundigen möchte, ruft Telefon 09122 
860-0 an oder schaut im Bürgerbüro vorbei. (Öff nungszeiten: Mon-
tag bis Freitag 8 bis 18 Uhr, Samstag  9 bis 12 Uhr)

Februar

2. Emilio Lampis (80) 11. Ewald Hildebrandt (80)

2. Johann Alt (80) 14. Hermann Bayer (80)

3. Helmut Mehler (80) 16. Edgar Traksel (80)

5. Brigitte Schäfer (85) 16. Walter Wolfram (80)

5. Ilse Warnatz (95) 21. Gernot Schäfer (85)

9. Johann Galsterer (80) 21. Horst Wagner (80)

11. Margareta 
Schnellbach (90) 29. Sieglinde Fink (80)

Zur Geburt

Kilian Bartels Ayse Hatun Dag

Hannes Jagusch Lasse Müller

Maxim Scheler Julian Dominik Richter

Jana Kaufmann Sophie Seidel

Tabea Köhler Lisa-Marie Hack
Tim Schwingler Leopold Beck

Tommy Scholz Lorenzo Ritthammer

Max Szigli Paul Emil Valentin Memmler

Die Stadt Schwabach wünscht allen Familien viel Glück!
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24 Stunden mobil sein 
– für nur 3,80 Euro!*

*Tagesticket Solo bis 31.12.15

Erleben Sie Schwabach, es lohnt sich! Die kreisfreie Stadt lockt mit dem 
Museum im O’Brien Park, der romantischen Stimmung im Stadtpark und der 
historischen Altstadt. Gehen Sie auf Entdeckungstour! 

Der Stadtverkehr Schwabach bringt Sie zuverlässig, preiswert und 
entspannt an Ihr Ziel! Mobil sein. Wir machen das.

Die ganze Welt der Mobilität in SC entdecken: 
www.schwabach-mobil.de

Museum im O’Brien Park
Stadtpark

Historisch
e Altstadt

Die vhs unterrichtet

Frühlingszeit – Gartenzeit“ 
heißt einer der vielen Kur-

se, die im neuen Programm der 
Volkshochschule (vhs) auf den 
Frühling einstimmen.  Weitere 
befassen sich mit gesunder Er-
nährung („Fit und gesund in 
den Frühling“) oder beinhalten 
Nording-Walking-Touren rund 
um Schwabach. Das neue vhs 
Programm hat aber natürlich 
in seinen sechs Fachbereichen 
noch viel mehr zu bieten; es 
liegt in der Geschäftsstelle der 
vhs und an vielen weiteren Or-
ten in Schwabach und Umge-
bung aus.

Ein besonderes Angebot ist 
das „Hörpfade“-Projekt „Schwa-
bach im O-Ton“, das in Ko-
operation mit dem Bayerischen 

Rundfunk, dem Bayerischen 
Volkhochschulverband und der 
Stifung Zuhören durchgeführt 
wird. Mit Ferdinand Gössnitzer 
wird dabei ein Audioguide zur 
Stadt Schwabach erstellt.

Wer sich auf mehrsprachige 
Wege begeben möchte, dem 
hilft der Sprachentag am Frei-
tag, 19. Februar, weiter. Die Do-
zenten stehen von 15 bis 18 Uhr 
im vhs-Medienraum, Königs-

platz 29 a, für Fragen zur Verfü-
gung und können anhand eines 
Einstufungstest das individuelle 
Niveau ermitteln.

Erstmals wird ein Kurs „Fi-
nanzbuchführung“ stattfi nden, 
der im Rahmen der XPert Busi-
ness Reihe zertifi ziert wird und 
die Basis für den Abschluss 
„Geprüfte Fachkraft (XB)“ dar-
stellt. Wer erst noch den Ein-
stieg in die Berufswelt fi nden 

muss und dafür seine Chancen 
verbessern möchte, kann in 
den Osterferien Abitur-Vorberei-
tungskurse in Mathematik und 
Englisch belegen, um für die 
Prüfungen bestmöglich vorbe-
reitet zu sein.

Die vhs Schwabach enga-
giert sich verstärkt im Bereich 
Sprachförderung. Das Angebot 
an Deutschkursen wurde ver-
doppelt, um vielen Menschen 
mit Migrationshintergrund das 
Ankommen in Schwabach zu er-
leichtern und den weiteren Weg 
zur Integration zu erleichtern. 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule Schwabach, 
Telefon: 09122 860-204 oder 
www.vhs.schwabach.de

Ein bunter Strauß an Kursen 
Neues vhs-Programm liegt aus – Sprachentag am Freitag, 19. Februar


